






























































































































































































































































2. Teil 
VERKAUF 

 
1. Abschnitt 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
§ 1. Grundpflichten des Verkäufers und des Käufers 
 
(1) Durch den Kaufvertrag verpflichtet sich der Verkäufer einer Sache, die Sache 
und die sie betreffenden Dokumente dem Käufer zu übergeben und ihm das 
Eigentum an der Sache zu verschaffen. 
(2) Der Käufer verpflichtet sich, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu 
zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen, soweit diese nach dem Vertrag ihm 
angeboten worden ist. 
(3) Sofern nicht Vereinbarung oder Übung der Parteien entgegenstehen, haben 
Verkäufer und Käufer ihre Leistungen gleichzeitig zu erfüllen. 
(4) Ist der Kaufvertrag über eine fremde Sache unter Voraussetzung 
abgeschlossen, daß der Käufer Eigentümer der Sache wird, so wird der Vertrag 
rechtskräftig mit der Erfüllung dieser Voraussetzung. 
 
§ 2. Ort der Übergabe der Sache 
 
(1) Hat der Verkäufer die Sache nach dem Gesetz oder dem Vertrag nicht nach 
einen anderen bestimmten Ort zu befördern, so hat er sie dem Käufer an dem 
Orte zu übergeben, an dem der Verkäufer bei Vertragsabschluß seinen Wohnsitz 
oder seine Niederlassung hatte. Individualisierte Sachen, ebenso 
nichtindividualisierte Sachen, die aus einem bestimmten Bestand zu entnehmen 
sind, und nach dem Vertragsabschluß zu erzeugende oder herzustellende Sachen 
sind dem Käufer an dem Orte, an dem die Sache sich befindet oder erzeugt oder 
hergestellt wurde, zur Verfügung zu stellen, wenn die Parteien diesen Ort bei 
Vertragsabschluß wußten. 
(2) Erfordert der Kaufvertrag eine Beförderung der Sache, so hat sie der Verkäufer 
dem ersten Beförderer zur Übermittlung an den Käufer zu übergeben. 
 
§ 3. Zeit der Übergabe der Sache 
 
(1) Ist zur Übergabe der Sache ein Zeitraum bestimmt und aus den Umständen 
sich nicht ein anderes ergibt, so wird vorausgesetzt, daß das Recht oder die 
Pflicht zur Bestimmung des genauen Zeitpunkts für die Übergabe der Sache dem 
Käufer zusteht.  
(2) Hat der Käufer die Sache abzuholen und hat das Recht zur Bestimmung des 
Zeitpunkts für die Übergabe der Sache der Verkkäufer, so muß der Verkäufer den 
Käufer rechtzeitig in Kenntnis setzen, wann die Sache bereitgelegt ist, um sie dem 
Käufer zur Verfügung zu stellen. 
 
§ 4. Verpflichtungen des Verkäufers hinsichtlich der Beförderung der Sache 
 
(1) Hat der Verkäufer nach dem Vertrag oder dem Gesetz die Sache einem 
Beförderer zu übergeben und ist die Sache nicht deutlich durch daran 
angebrachte Kennzeichen oder durch Beförderungsdokumente oder auf andere 



Weise dem Vertrag zugeordnet, so hat der Verkäufer dem Käufer die Versendung 
anzuzeigen und dabei die Sache im einzelnen zu bezeichnen. 
(2) Hat der Verkäufer für die Beförderung der Sache zu sorgen, so hat er Verträge 
zu den für solche Beförderungen üblichen Bedingungen zu schließen, welche zur 
Beförderung nach dem festgesetzten Orte mit den nach den Umständen 
angemessenen Beförderungsmitteln erforderlich sind. 
(3) Ist der Verkäufer nicht zum Abschluß einer Transportversicherung verpflichtet, 
so hat er dem Käufer auf dessen Verlangen alle ihm verfügbaren, zum Abschluß 
einer solchen Versicherung erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 
 
§ 5. Geltung der Sache als übergeben 
 
(1) Hat der Käufer die Sache abgenommen, so gilt die Sache als übergeben. 
(2) Hat der Verkäufer sich verpflichtet, die Sache selbst dem Käufer zuzustellen, 
so gilt die Sache als übergeben, wenn sie dem Käufer abgegeben worden ist. In 
anderen Fällen, wenn der Vertrag die Beförderung der Sache umfaßt und aus dem 
Vertrag sich nicht ein anderes ergibt, gilt die Sache als übergeben mit der 
Übergabe der Sache vom Verkäufer dem Beförderer, welcher sich zur 
Beförderung der Sache ab dem Versendungsort verpflichtet hat. 
(3) Ist die Sache an dem bestimmten Orte zu übergeben, so gilt sie als übergeben, 
wenn die Sache an diesem Orte bereitgelegt ist, um sie dem Käufer zur Verfügung 
zu stellen. 
 
§ 6. Recht, die Übergabe der Sache zu verweigern 
 
(1) Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, vor der Zahlung des Kaufpreises die Sache 
zu übergeben oder seine Kontrolle über die Sache durch Übergabe von 
Dokumenten oder auf andere Weise abzutreten, ausgenommen, daß der 
Verkäufer dem Käufer Kredit gewährt oder die Frist zur Zahlung des Kaufpreises 
bestimmt hat. 
(2) Die Bestimmungen nach Abs. 1 berechtigen nicht den Verkäufer, welcher die 
Sache nach dem bestimmten Orte zu versenden hat, die Versendung der Sache 
zu verweigern, doch er darf die Übergabe der Sache oder von betreffenden 
wichtigen Dokumenten dem Käufer bis zur Zahlung des Kaufpreises hindern. 
(3) Hat der Verkäufer die Sache versandt, bevor die Gründe nach § 89 Abs. 2, 
allgemeiner Teil, eingetreten sind, so darf er die Übergabe der Sache dem Käufer 
sogar dann hindern, wenn dieser ein Dokument hat, nach welchem er über die 
Sache verfügen kann. Das betrifft nur die Rechte auf die Sache im Verhältnis 
zwischen dem Käufer und dem Verkäufer. 
(4) Wird die Erfüllung des Vertrages von einer Partei vor oder nach der 
Versendung der Sache aufgeschoben, so hat er die andere Partei davon 
unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Leistet die andere Partei ihm eine genügende 
Sicherheit, hat er die Erfüllung fortzusetzen. 
  
§ 7. Pflicht, den Kaufpreis zu zahlen 
 
(1) Die Pflicht des Käufers, den Kaufpreis zu zahlen, umfaßt auch Maßnahmen 
und Förmlichkeiten, die zur Leistung der Zahlung zu treffen und zu erfüllen sind. 
(2) Hat der Käufer die Rechnung erhalten, so ist er an den in der Rechnung 
angeführten Preis gebunden, ausgenommen, daß er binnen angemessener Frist 
dem Verkäufer mitteilt, daß er mit dem in der Rechnung angeführten Preis nicht 



einverstanden sei, oder wenn ein anderer Preis direkt oder indirekt vereinbart 
worden ist.  
 
§ 8. Zahlungsort des Kaufpreises im Fall der Zahlung gegen Übergabe 
       der Sache oder von Dokumenten 
 
Hat der Käufer den Kaufpreis gegen Übergabe der Sache oder von Dokumenten 
zu zahlen, so hat er den Preis an dem Orte zu zahlen, an dem die Übergabe 
stattfindet. 
 
§ 9. Zeit der Zahlung des Kaufpreises 
 
(1) Ist der Zeitpunkt der Zahlung des Kaufpreises nicht bestimmt, so hat der 
Käufer den Preis zu zahlen, sobald der Verkäufer gemäß dem Vertrag oder dem 
Gesetz ihm die Sache oder die Dokumente zur Verfügung gestellt hat, welche die 
Verfügung über die Sache berechtigten. Der Verkäufer kann die Übergabe der 
Sache oder von Dokumenten von der Zahlung abhängig machen. 
(2) Erfordert der Vertrag eine Beförderung der Sache, so kann der Verkäufer die 
Sache mit der Maßgabe versenden, daß die Sache oder die Dokumente, welche 
die Verfügung über die Sache berechtigen, nur gegen die Zahlung des 
Kaufpreises dem Käufer zu übergeben sind. 
(3) Der Käufer hat den Kaufpreis nicht zu zahlen, bevor er die Gelegenheit zur 
Untersuchung der Sache gehabt hat, ausgenommen, daß die von den Parteien 
vereinbarten Lieferungs- oder Zahlungsmodalitäten hierzu keine Gelegenheit 
bieten. 
(4) Ist zur Beförderung der Sache nach den Bestimmungsort ein Konnossement 
ausgestellt oder wird die Sache auf andere Weise unter Bedingungen befördert, 
welche dem Verkäufer die Verfügung über die Sache nach der Zahlung des 
Kaufpreises nicht ermöglichen, finden die Bestimmungen nach Abs. 1-3 nicht 
Anwendung und von dem Käufer kann die Zahlung des Kaufpreises gegen das 
Konnossement oder bei der Übermittlung der Rechnung von Beförderungskosten 
oder eines sonstigen Dokuments, das beweist, daß die Sache in Einklang mit den 
vorstehend genannten Bedingungen befördert wurde, verlangt werden. 
 
§ 10. Kaufpreis nach Gewicht, Maß oder Menge 
 
(1) Ist der Kaufpreis der Sache nach Menge, Maß oder Gewicht zu berechnen, so 
wird der Berechnung das Quantum der Sache in dem Zeitpunkt zugrunde gelegt, 
in dem die Gefahr auf den Käufer übergeht. 
(2) Ist der Kaufpreis nach dem Gewicht der Sache festzusetzen, so wird 
angenommen, daß der Preis nach dem Nettogewicht bestimmt ist. 
 
§ 11. Abnahme 
 
Die Abnahmepflicht des Käufers besteht darin, daß er alle Handlungen 
auszuführen hat, die durch den Vertrag vorgesehen sind oder vernünftigerweise 
von ihm erwartet werden können, damit dem Verkäufer die Lieferung ermöglicht 
wird, und daß er die Sache abzuholen oder zu übernehmen hat. . 
 
 
  



§ 12. Verkauf mit offengelassenen Bedingungen 
 
(1) Hat der Käufer nach dem Vertrag die Form, die Maße oder andere Merkmale 
der Ware näher zu bestimmen und nimmt er diese Spezifizierung nicht zu dem 
vereinbarten Zeitpunkt oder innerhalb einer angemessener Frist nach Eingang 
einer Aufforderung durch den Verkäufer vor, so kann der Verkäufer unbeschadet 
aller ihm zustehenden sonstigen Rechte die Spezifizierung nach den Bedürfnissen 
des Käufers, soweit ihm diese bekannt sind, selbst vornehmen. 
(2) Nimmt der Verkäufer die Spezifizierung selbst vor, so hat er dem Käufer deren 
Einzelheiten mitzuteilen und ihm eine angemessene Frist zu setzen, innerhalb 
deren der Käufer eine abweichende Spezifizierung vornehmen kann. Macht der 
Käufer nach Eingang einer solchen Mitteilung von dieser Möglichkeit innerhalb der 
so gesetzten Frist keinen Gebrauch, so ist die vom Verkäufer vorgenommene 
Spezifizierung verbindlich. 
 
§ 13. Erfüllungskosten 
 
(1) Die Kosten der Übergabe der verkauften Sache, insbesondere die Kosten des 
Messens und Wägens, fallen dem Verkäufer, die Kosten der Abnahme und der 
Beurkundung oder der Beglaubigung des Vertrages fallen dem Käufer zur Last. 
(2) Ist die verkaufte Sache nach einem anderen Orte als dem Erfüllungsorte zu 
versenden, fallen die Beförderungskosten dem Käufer zur Last, sofern nicht aus 
dem Vertrag oder aus dem Gebrauch ein anderes folgt. 
(3) Ist eine Frankolieferung vereinbart worden, so wird vorausgesetzt, daß die 
Beförderungskosten dem Verkäufer zur Last fallen. 
 
§ 14. Bedeutung des Gefahrübergangs 
 
Der Käufer hat den Kaufpreis auch dann zu zahlen, wenn die gekaufte Sache 
nach Übergang der Gefahr auf den Käufer untergegangen oder beschädigt ist, 
ausgenommen, daß der Untergang oder die Beschädigung der Sache auf 
Umstände zurückzuführen ist, welche der Verkäufer zu vertreten hat.  
 
§ 15. Übergang der Gefahr 
 
(1) Die Gefahr geht auf den Käufer mit der Übergabe der Sache nach § 5 über. 
(2) Ist die Sache dem Käufer an einem anderen Orte zur Verfügung zu stellen als 
an dem Orte des Wohnsitzes oder der Niederlassung des Verkäufers, so geht die 
Gefahr auf den Käufer über, sobald die Lieferung fällig ist und der Käufer Kenntnis 
davon hat oder haben soll, daß ihm die Sache an diesem Orte zur Verfügung 
steht. 
(3) Bilden den Vertragsgegenstand Sachen, die noch nicht individualisiert sind, so 
gelten sie erts dann als dem Käufer zur Verfügung gestellt, wenn sie durch an der 
Sache angebrachte Kennzeichen, durch Beförderungsdokumente oder auf andere 
Weise eindeutig dem Vertrag zugeordnet worden sind. 
(4) Ermöglichen die Eigenschaften der Sache dem Verkäufer nicht, die Sache 
auszuscheiden, bevor sie von dem Käufer abgenommen wird, so gilt die Sache als 
dem Käufer zur Verfügung gestellt, wenn der Verkäufer alles mögliche gemacht 
hat, um der Käufer die Sache abnehmen könnte.  



(5) Hat der Käufer nach Vertragsbedingungen binnen einer bestimmten Frist das 
Recht auf Rückgabe der Sache, so trägt er hinsichtlich dieser Sache Gefahr ab 
der Übergabe der Sache ihm bis zur Rückgabe der Sache dem Verkäufer. 
 
§ 16. Gafahrübergang bei Beförderung der Sache 
 
(1) Erfordert der Kaufvertrag eine Beförderung der Sache und ist der Verkäufer 
nicht verpflichtet, sie an einem bestimmten Ort zu übergeben, so geht die Gaefahr 
auf den Käufer über, sobald die Sache gemäß dem Kaufvertrag dem ersten 
Beförderer zur Übermittlung an den Käufer übergeben wird. Hat der Verkäufer 
dem Beförderer die Sache an einem bestimmten Ort zu übergeben, so geht die 
Gefahr erst auf den Käufer über, wenn die Sache dem Beförderer an diesem Ort 
übergeben wird. Ist der Verkäufer befugt, die Dokumente, die zur Verfügung über 
die Sache berechtigen, zurückzubehalten, so hat dies keinen Einfluß auf den 
Übergang der Gefahr. 
(2) Die Gefahr geht  im Fall nach Abs. 1 erst auf den Käufer über, wenn die Sache 
eindeutig dem Vertrag zugeordnet ist, sei es durch an der Sache angebrachte 
Kennzeichen, durch Beförderungsdokumente, durch eine Anzeige an den Käufer 
oder auf andere Weise. 
 
§ 17. Gefahrübergang bei Sachen, die sich auf dem Transport befinden 
 
(1) Wird die Sache, die sich auf dem Transport befindet, verkauft, so geht die 
Gefahr auf den Käufer über im Zeitpunkt der Übergabe der Sache an den ersten 
Beförderer. 
(2) Wenn der Verkäufer bei Abschluß des Kaufvertrages wußte oder wissen 
mußte, daß die Sache untergegangen oder beschädigt war, und er dies dem 
Käufer nicht offenbart hat, so trägt die Gefahr der Verkäufer.  
 
§ 18. Nutzen, Kosten und Lasten 
 
(1) Der bis zur Übergabe der Sache daraus gezogene Nutzen gehört dem 
Verkäufer, ausgenommen, daß vernünftigerweise zu erwarten war, daß dieser 
Nutzen später gezogen wird. Der nach der Übergabe der Sache gezogene Nutzen 
gehört dem Käufer, ausgenommen, daß vernünftigerweise zu erwarten war, daß 
dieser Nutzen früher gezogen wird. 
(2) Bis zur Übergabe der Sache fallen alle mit der Sache verbundenen Kosten und 
Lasten dem Verkäufer zur Last, ausgenommen solche Kosten, deren Grund in 
einer Handlung oder in einem Unterlassen des Käufers liegt oder auf andere 
Weise durch den Käufer verursacht ist. 
(3) Der Verkäufer eines Grundstücks haftet nicht für die Freiheit des Grundstücks 
von öffentlichen Abgaben und anderen öffentlichen Lasten, die zur Eintragung im 
Grundbuch nicht geeignet sind. 
(4) Im Sinne dieses Paragraphen steht es der Übergabe gleich, wenn der Käufer 
mit der Abnahme in Verzug gekommen ist. 
(5) Kosten der Beglaubigung des Kaufvertrages und Kosten der Eintragung des 
sachenrechtlichen Vertrages und des neuen Eigentümers in das Grundbuch fallen 
dem Käufer des Grundstücks zur Last. 
 
 
 



§ 19. Vertragsmäßigkeit der Sache 
 
(1) Der Verkäufer hat die Sache zu liefern, die in Menge, Qualität und Art sowie 
hinsichtlich Verpackung oder Behältnis den Anforderungen des Vertrages 
entspricht. 
(2) Haben die Parteien nichts anderes vereinbart, so entspricht die Sache dem 
Vertrag, wenn  
 a) sie sich für die Zwecke eignet, für die Sachen der gleichen Art 
gewöhnlich      gebraucht werden; 
 b) sie sich für einen bestimmten Zweck eignet, den der Verkäufer bei  
     Vertragsabschluß wußte oder wissen mußte, sofern der Käufer auf die 
     Sachkenntnis und das Urteilsvermögen des Verkäufers 
vernünftigerweise      vertrauen konnte; 
 c) sie die Eigenschaften einer Sache besitzt, die der Verkäufer dem Käufer 
als      Probe oder Muster vorgelegt hat; 
 d) sie in der für Sachen dieser Art üblichen Weise oder, falls es eine solche 
     Weise nicht gibt, in einer für die Erhaltung und den Schutz der Sache 
      angemessenen Weise verpackt ist. 
(3) Der Verkäufer haftet nicht für eine Vertragswidrigkeit der Sache, wenn der 
Käufer bei Vertragsabschluß diese Vertragswidrigkeit kannte oder kennen mußte. 
(4) Der Verkäufer haftet nach dem Vertrag für eine Vertragswidrigkeit, die im 
Zeitpunkt des Überganges der Gefahr auf den Käufer besteht, auch wenn die 
Vertragswidrigkeit erst nach diesem Zeitpunkt offenbar wird. 
(5) Der Verkäufer haftet auch für eine Vertragswidrigkeit, die nach dem Übergang 
der Gefahr eintritt und auf die Verletzung einer seiner Pflichten zurückzuführen ist, 
einschließlich der Verletzung einer Garantie dafür, daß die Sache für eine 
bestimmte Zeit für den üblichen Zweck oder für einen bestimmten Zweck geeignet 
bleiben oder besondere Eigenschaften oder Merkmale bahalten wird. 
(6) Dem Sachmangel steht es gleich, wenn der Verkäufer eine andere Sache oder 
die Sache in fehlender Menge liefert, ausgenommen, daß dies offensichtlich nicht 
als Erfüllung in Betracht kommen kann. 
 
§ 20. Auskunftsmäßigkeit der Sache 
 
(1) Die Sache gilt nicht als vertragsgemäß, wenn sie nicht den von dem Verkäufer 
in der Werbung oder auf andere Weise zu den Eigenschaften oder zu dem 
Gebrauch der Sache vor dem Vertragsabschluß abgegebenen Erklärung 
entspricht, sofern diese Erklärung den Vertragsabschluß oder die 
Vertragsbeingungen beeinflußt haben oder vermutlich einen Einfluß darauf hatten. 
(2) Die Bestimmungen nach Abs. 1 werden auch dann angewandt, wenn die 
Erklärungen außer dem Verkäufer eine andere Person auf einer vorherigen Stufe 
derselben Vertragskette oder in der Werbung im Namen des Verkäufers oder auf 
andere Weise vor dem Vertragsabschluß abgegeben hat, sofern der Verkäufer 
diese Erklärungen kannte oder kennen mußte. 
(3) Die Bestimmungen nach Abs. 1 und 2 werden nicht angewandt, wenn die 
abgegebenen Erklärungen rechtzeitig und deutlich korrigiert werden. 
 
 
 
 
  



§ 21. Verkauf der Sache “wie sie ist” 
 
(1) Ist die Sache unter der Bedingung “wie sie ist” oder unter einer anderen 
allgemeinen, die Qualität beschränkenden Bedingung verkauft worden, so gilt die 
Sache nicht als vertragsgemäß, wenn: 
 1) die Sache nicht den von dem Verkäufer zu den Eigenschaften oder zu 
dem 
     Gebrauch der Sache vor dem Vertragsabschluß abgegebenen 
Erklärungen      entspricht , sofern diese Erklärungen den Vertragsabschluß oder 
die  
     Vertragsbedingungen beeinflußt haben oder vermutlich einen Einfluß 
darauf 
     hatten; 
 2) der Verkäufer nicht vor dem Vertragsabschluß den Käufer von den    
     Eigenschaften oder den Umständen der Benutzung der Sache in 
Kenntnis 
     gesetzt hat, wobei er diese kannte oder kennen mußte und deren 
Anzeige 
     der Käufer vernünftigerweise voraussetzen konnte und das Unterlassen 
der 
     Anzeige den Vertragsabschluß oder die Vertragsbedingungen beeinflußt 
hat 
     oder vermutlich einen Einfluß darauf hatte. 
 3) der Zustand der Sache bedeutend schlechter ist als der Käufer unter 
     Berücksichtigung des Kaufpreises und anderer Umstände 
vernünftigerweise 
     voraussetzen konnte. 
(2) Versteigerte Gebrauchtsachen gelten als unter der Bedingung “wie sie ist” 
verkauft. Bei der Anwendung der Bestimmungen nach Abs. 1 Nr. 3 ist der 
Anfangspreis der Versteigerung zu berücksichtigen. 
 
§ 22. Untersuchung der Sache 
 
(1) Der Käufer hat die Sache innerhalb einer so kurzen Frist zu untersuchen oder 
untersuchen zu lassen, wie es die Umstände erlauben. 
(2) Erfordert der Vertrag eine Beförderung der Sache, so kann die Untersuchung 
bis nach dem Eintreffen der Sache am Bestimmungsort aufgeschoben werden. 
(3) Wird die Sache vom Käufer umgeleitet oder von ihm weiterversandt, ohne daß 
er ausreichend Gelegenheit hatte, sie zu untersuchen, und kannte der Verkäufer 
bei Vertragsabschluß die Möglichkeit einer solchen Umleitung oder 
Verversendung oder mußte er sie kennen, so kann die Untersuchung bis nach 
dem Eintreffen der Sache an ihrem neuen Bestimmungsort aufgeschoben werden. 
 
§ 23. Mängelrüge 
 
(1) Der Käufer verliert das Recht, sich auf eine Vertragswidrigkeit der Sache zu 
berufen, wenn er sie dem Verkäufer nicht innerhalb einer angemessener Frist 
nach dem Zeitpunkt, in dem er sie festgestellt hat oder hätte feststellen müssen, 
anzeigt. Darüber hinaus kann der Käufer die Minderung des Kaufpreises nach § 
39 oder den Schadenersatz verlangen, ausgenommen die Vergütung des 



entgangenen Gewinns, sofern das Unterlassen der Anzeige vernünftigerweise 
entschuldbar ist. 
(2) Der Käufer verliert in jedem Fall das Recht, sich auf die vertragswidrigkeit der 
Sache zu berufen, wenn er sie spätestens innerhalb von zwei Jahren, nachdem 
ihm die Sache tatsächlich übergeben worden ist, dem Verkäufer anzeigt, es sei 
denn, daß diese Frist mit einer vertraglichen Garantiefrist unvereinbar ist.  
 
 
§ 24. Kenntnis des Verkäufers 
 
Ungeachtet der Bestimmungen nach §§ 22 und 23 kann der Käufer sich auf die 
Vertragswidrigkeit der Sache berufen, wenn sie durch Vorsätzlichkeit oder grobe 
Fahrlässigkeit des Verkäufers verursacht ist oder auf Tatsachen beruht, die der 
Verkäufer kannte oder kennen mußte und die er dem Käufer nicht offenbart hat. 
 
§ 25. Zuviellieferung 
 
Liefert der Verkäufer eine größere als vereinbarte Menge von Sachen, so kann der 
Käufer die zuviel gelieferten Sachen abnehmen oder ihre Abnahme verweigern. 
Nimmt der Käufer die zuviel gelieferten Sachen teilweise oder ganz ab, so hat er 
den vertraglichen Preis zu zahlen. 
 
§ 26. Behebung von Mängeln und Ersatzlieferung 
 
(1) Ist die Sache nicht vertragsgemäß, so kann der Käufer von dem Verkäufer die 
Behebung von Mängeln verlangen, wenn dies dem Verkäufer keine unzumutbare 
Auslagen oder keine unzumutliche Unannehmlichkeiten verursacht. Der Verkäufer 
kann anstelle der Behebung von Mängeln die Sache ersetzen. 
(2) Der Käufer kann Ersatzlieferung nur verlangen, wenn die Vertragswidrigkeit 
eine wesentliche Vertragsverletzung darstellt. 
(3) Der Käufer kann nicht die Ersetzung einer solchen Sache verlangen, die zur 
Zeit des Vertragsabschlusses vorhanden war und deren Ersetzung unter 
Berücksichtigung der Beschaffenheit der Sache und der Voraussetzungen der 
Parteien bei Vertragsabschluß unmöglich ist. 
(4) Die Kosten der Behebung von Mängeln oder der Ersatzlieferung, insbesondere 
Transport-, Arbeits- und Materialkosten, fallen dem Verkäufer zur Last. 
(5) Erfüllt der Verkäufer nicht seine Verpflichtung, die Sache mit den 
Vertragsbedingungen in Einklang zu bringen, so kann der Käufer die Vergütung 
der Verwendungen verlangen, die er gemacht hat, um die Sache mit dem Vertrag 
in Einklang zu bringen. 
(6) Ersetzt der Käufer die mangelhafte Sache durch eine mangelfreie Sache, so 
kann er von dem Käufer die Rückgabe der mangelhaften Sache nach §§ 155-157, 
allgemeiner Teil, verlangen. 
(7) Ausgenommen, daß das Verhalten des Verkäufers gutem Glauben 
widerspricht, verliert der Käufer sein Recht, die Nachbesserung oder die 
Ersetzung der nichtvertragsgemäßen Sache zu verlangen, wenn er seinen 
Anspruch zusammen mit der Anzeige über die Nichtvertragsmäßigkeit der Sache 
oder nachher, binnen einer angemessenen Frist, dem Verkäufer gegenüber nicht 
geltend macht.  
 
  



§ 27. Rücktritt 
 
(1) Ist die Sache nicht vertragsgemäß, so kann der Käufer nach § 105, 
allgemeiner Teil, von dem Vertrag zurücktreten. 
(2) Außer den Fällen nach § 105 Abs. 1, allgemeiner Teil, gilt als wesentliche 
Verletzung des Vertrages auch das Mißlingen der Behebung von Mängeln oder 
der Ersatzlieferung. 
(3) Der Verkäufer hat dem Käufer die Erfüllungskosten zu ersetzen. 
 
§ 28. Minderung des Kaufpreises 
 
(1) Ist die Sache nicht vertragsgemäß, so kann der Käufer unabhängig davon, ob 
der Kaufpreis bereits gezahlt worden ist oder nicht, durch Erklärung gegenüber 
dem Verkäufer den Kaufpreis herabsetzen. Hat der Verkäufer die Sache mit den 
Vertragsbedingungen in Einklang gebracht (§ 26 und § 95, allgemeiner Teil) oder 
weigert sich der Käufer, diesbezügliches Angebot anzunehmen, so kann der 
Käufer den Kaufpreis nicht herabsetzen. 
(2) Sind auf der Seite des Verkäufers mehrere beteiligt, so kann der Kaufpreis nur 
von allen herabgesetzt werden. Sind auf der Seite des Käufers mehrere beteiligt, 
so kann der Kaufpreis nur gegenüber allen herabgesetzt werden. 
(3) Der Käufer kann den Kaufpreis um den Betrag herabsetzen, um den der Wert 
der gelieferten Sache im Zeitpunkt der Lieferung kleiner war als der Wert, den 
vertragsgemäße Sache im Zeitpunkt der Lieferung gehabt hätte. Der Betrag ist, 
soweit erforderlich, durch Schätzung zu ermitteln. 
(4) Hat der Käufer mehr als den geminderten Kaufpreis gezahlt, so ist der 
Mehrbetrag vom Verkäufer nach § 155 Abs. 1 und § 157 Abs. 1, allgemeiner Teil, 
zu erstatten. 
(5) Der Käufer kann nicht den Kaufpreis herabsetzen, wenn die Sache unter der 
Bedingung “wie sie ist” oder unter einer anderen, allgemeine 
Qualitätsbeschränkungen enthaltenden Bedingung verkauft worden ist oder wenn 
es sich um versteigerte Gebrauchtsachen handelt. 
 
§ 29. Rechte Dritter auf die verkaufte Sache 
 
(1) Der Verkäufer hat die Sache zu liefern, die frei von Ansprüchen oder anderen 
Rechten Dritter ist, ausgenommen, daß der Käufer sie bei Vertragsabschluß 
kannte oder kennen mußte. 
(2) Den Rechten Dritter an einem Grundstück stehen auch im Grundbuch 
eingetragene Rechte gleich , die nicht bestehen.  
(3) Der Verkäufer hat ein im Grundbuch eingetragenes Recht auch dann zur 
Löschung zu bringen, wenn der Käufer dies kennt, sofern nicht ein anderes 
vereinbart ist. 
(4) Im Fall der Nichterfüllung der Verpflichtungen nach Abs. 1 wird angenommen, 
daß die Sache nicht vertragsgemäß ist und entsprechende Anwendung finden §§ 
19-21, 23 und 24 und 26-28. 
 
§ 30. Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Hat sich der Verkäufer einer beweglichen Sache das Eigentum bis zur Zahlung 
des Kaufpreises vorbehalten, so ist im Zweifel anzunehmen, daß das Eigentum 



mit der vollständigen Zahlung des Kaufpreises auf den Käufer übergeht 
(Eigentumsvorbehalt). 
(2) Auf Grund des Eigentumsvorbehaltes kann der Verkäufer die Sache von dem 
Käufer nur herausverlangen, wenn er von dem Vertrag zurückgetreten ist. Ist der 
durch Eigentumsvorbehalt gesicherte Anspruch verjährt, so kann der Verkäufer 
die Sache nach § 80, Sachenrechtgesetz, herausverlangen. 
 
 
 
 
§ 31. Verkauf von Rechten und sonstigen Gegenständen 
 
(1) Die Bestimmungen über den Verkauf von Sachen sind auf den Verkauf von 
Rechten und sonstigen Gegenständen entsprechend anzuwenden. 
(2) Ist ein Recht verkauft, so trägt der Verkäufer die Kosten der Begründung und 
Übertragung des Rechts. 
(3) Ist ein Recht verkauft, das zum Besitz einer Sache berechtigt, so ist der 
Verkäufer verpflichtet, dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln 
übergeben. 
(4) Ist eine Forderung verkauft, die Zinsen trägt, so wird angenommen, daß der 
Vertrag auch alle Zinsen umfaßt, die bis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
getragen sind, doch zur Zeit der Abtretung der Forderung noch nicht fällig sind. 
(5) Die Bestimmungen dieses Teils über den Verkauf von Grundstücken sind 
entsprechend auf den Verkauf von eingetragenen Schiffen und Schiffsbauwerken 
anzuwenden. 
 
§ 32. Kaufähnliche Verträge 
 
(1) Die Bestimmungen dieses Abschnitts über die Verpflichtung des Verkäufers 
zur Gewährleistung wegen Mängel der Sache finden auf andere Verträge, die auf 
Veräußerung oder Belastung einer Sache gegen Entgelt gerichtet sind, 
entsprechende Anwendung. 
(2) Die Bestimmungen dieses Teils finden auch auf Verträge über die Lieferung 
der zu erzeugenden oder herzustellenden Sachen Anwendung, es sei denn, daß 
der Besteller einen wesentlichen Teil der für die Erzeugung oder Herstellung 
notwendigen Stoffe selbst zur Verefügung gestellt hat. Die Bestimmungen dieses 
Teils sind auf Verträge nicht anzuwenden, bei denen der Überwiegende Teil der 
Pflichten der Partei, welche die Sache liefert, in der Ausführung von Arbeiten oder 
anderen Dienstleistungen besteht. 
 
§ 33. Tausch 
 
(1) Auf den Tauschvertrag finden die Bestimmungen über den Kaufvertrag in dem 
Sinne entsprechende Anwendung, daß jede Vertragspartei mit Bezug auf die von 
ihr versprochene Sache als Verkäufer und mit Bezug auf die ihr zugesagte Sache 
als Käufer behandelt wird. 
(2) Wird die eingetauschte Sache entwehrt oder wegen ihrer Mängel 
zurückgegeben, so hat die geschädigte Partei die Wahl, Schadenersatz zu 
verlangen oder die vertauschte Sache zurückzufordern. 
 
  



2. Abschnitt 
VERKAUF AN VERBRAUCHER 

 
§ 34. Begriffe 
 
(1) Als Verkauf an Verbraucher gilt im Sinne dieses Abschnitts der Verkauf von 
den im Rahmen der beruflichen oder wirtschaftlischen Tätigkeit normalerweise 
nicht benutzten beweglichen Sachen (Verbrauchsgütern) durch eine Person 
(Verkäufer) in ihrer Geschäfts oder Gewerbebetriebe an eine andere person 
(Verbraucher), die eine Sache zu einem anderen Zweck als dem des 
Wiederverkaufs oder der Erzielung des Gewinns kauft. Eine juristische Person gilt 
nicht als Verbraucher, wenn ihre besondere Position bei der Aushandlung des 
Vertrages oder die Art des Geschäfts solcher Art ist, daß der Kauf sich wesentlich 
von dem eines Einzelverbrauchers unterscheidet. 
(2) Als Hersteller gilt im Sinne dieses Abschnitts der Hersteller eines 
Fertigprodukts oder der Importeur des Produkts, ebenso jede andere Person, die 
sich durch Anbringung ihres Namens, ihres Warenzeichens oder eines sonstigen 
Unterscheidungsmerkmals an dem Produkt als Hersteller darstellt. Als 
Repräsentant des Herstellers gilt jede Person, die als anerkannter Verteiler der 
Produkte des Herstellers oder als anerkannte Kundendienstzentrale handelt, 
ausgennommen die unabhängigen Einzelhändler. 
(3) Als Mitglied eines Vertriebsnetzes gilt im Sinne dieses Abschnitts der 
Verkäufer, der das Gut im Rahmen eines als Netz organisierten Verteilersystems, 
insbesondere eines Allein- und/oder Selektivvertriebs sowie einer Franchise-
Regelung in den Handel bringt. 
 
§ 35. Vertragsmäßigkeit von Gebrauchsgütern 
 
(1) Außer den Bestimmungen nach §§ 19 und 20 gelten Verbrauchsgüter als 
vertragsgemäß nur dann, wenn sie im Zeitpunkt ihrer Übergabe an den Käufer: 
 1) allen öffentlichen Erklärungen, vor allem in der Werbung, entsprechen, 
     die der Verkäufer, der Hersteller oder sein Repräsentant oder ein 
vorheriger 
     Verkäufer in derselben Vertragskette zu den betreffenden 
Verbrauchsgütern 
     abgegeben hat; 
 2) die Eigenschaften haben, die der Verbraucher vernünftigerweise 
erwarten 
     konnte und wenn sie insbesondere frei von Mängeln, einschließlich 
     unwesentlichen Mängeln, sind und ihr äußeres Erscheinungsbild und ihre 
     Haltbarkeit in Anbetracht der Beschreibung und Art der Güter sowie des 
     bezahlten Preises und der in Nr. 1 erwähnten öffentlichen Erklärungen 
     zufriedenstellend sind. 
(2) Bei Konformitätsmängeln, die sich innerhalb von 6 Monaten ab dem Tag 
bemerkbar machen, an dem die Ware dem Verbraucher übergeben wurde, wird 
angenommen, daß sie bereits vor der Übergabe bestanden, ausgenommen, daß 
diese Annahme mit der Art der betreffenden Ware unvereinbar ist. 
(3) Konformitätsmängel, die sich aus einer mangelhaften Installation der gekauften 
Sache ergeben, werden wie Sachmängel behandelt, wenn die Installation durch 
den Verkäufer oder unter seiner Verantwortung vorgenommen wurde. Dasselbe 



gilt, wenn die Sache durch den Verbraucher installiert wurde und die mangelhafte 
Installation das Ergebnis einer ungenügenden Information des Verbrauchers ist. 
(4) Ist im Vertrag keine Frist festgesetzt, so hat der Verkäufer die Ware innerhalb 
einer angemessenen Frist, spätestens 30 Tage nach Vertragsabschluß, zu liefern. 
 
§ 36. Rechte des Verbrauchers gegenüber dem Verkäufer 
 
(1) Der Verkäufer haftet auch für mangelnde Konformität der Verbrauchsgüter mit 
öffentlichen Erklärung des Herstellers oder seines Repräsentanten, 
ausgenommen, wenn: 
 1) der Verkäufer die betreffende Erklärung nicht kannte und keinen Grund 
     hatte, sie zu kennen, oder 
 2) der Verkäufer die betreffende Erklärung geändert hat oder seine Haftung 
im      Zeitpunkt des Verkaufs an den Verbraucher ausgeschlossen hat, oder 
 3) der Verkäufer nachweist, daß die Kaufentscheidung durch die 
betreffende 
     Erklärung nicht beeinflußt worden ist. 
(2) Bei mangelnder Vertragskonformität der Ware hat der Verbraucher gegenüber 
dem Verkäufer nach freier Wahl das Recht: 
 1) die Rücknahme der Ware gegen Erstattung des gezahlten Preises zu     
     verlangen, oder 
 2) die Ersatzlieferung für die Ware, sofern dies möglich ist, zu verlangen, 
oder 
 3) die Reparatur der Ware durch den Verkäufer oder auf seine Kosten, 
sofern      die Reparatur möglich ist und für den Verkäufer keine 
unangemessene          Belastung darstellt, zu verlangen, oder 
 4) den Kaufpreis um den Betrag der Wertminderung der Ware 
herabzusetzen. 
(3) Führt die Reparatur oder Ersatzlieferung nicht zur Vertragskonformität der 
Ware, kann der Verbraucher immer noch die anderen ihm zustehenden Rechte 
geltend machen. 
(4) Handelt es sich um einen geringfügigen Konformitätsmangel und hatte der 
Verkäufer bei Vertragsabschluß keinen Grund zu der Annahme, daß es sich dabei 
um einen Aspekt von größerer Bedeutung für den Verbraucher handelt, so kann 
der Verbraucher das Recht auf Rückgabe der Ware an den Verkäufer und auf 
Erstattung des bezahlten Preises nicht geltend machen, wenn der Verkäufer die 
Ware ersetzt oder nach unverzüglicher Reparatur zurückgibt oder, falls eine 
Reparatur nicht möglich ist, sofort einen Betrag in Höhe der Wertminderung der 
Ware bezahlt. 
(5) War dem Verkäufer die mangelnde Vertragskonformität der Ware bekannt oder 
mußte sie bekannt sein, so kann er sich gegenüber dem Verbraucher nicht auf die 
Bestimmungen der §§ 38 und 39 berufen un der Verbraucher kann sein Recht auf 
Rückgabe der Ware und auf Rückerstattung des bezahlten Preises geltend 
machen. 
(6) Übergibt der Verkäufer nicht die Ware binnen einer durch Vertrag oder in § 34 
Abs. 4 bestimmten Frist, so ist der Verbraucher zur Vertragsauflösung berechtigt. 
(7) Der Verbraucher kann sich nicht auf Rechte nach diesem Paragraphen 
berufen, wenn er im Laufe eines Monats ab dem Zeitpunkt, in dem er die 
mangelnde Vertragskonformität der Ware entdeckte oder unter Umständen 
entdecken mußte, sie dem Verkäufer nicht angezeigt, ausgenommen, daß er zum 
Unterlassen der Anzeige einen wesentlichen Grund hatte. 



§ 37. Rechte des Verbrauchers gegenüber dem Hersteller un seinem 
         Repräsentanten 
 
(1) Der Hersteller haftet gesamtschuldnerisch mit dem Verkäufer gegenüber dem 
Verbraucher in den in § 19 Abs. 1 Nr. 1 und § 35 Abs. 1 Nr. 2 genannten Fällen, 
wenn der Mangel wahrscheinlich bereits in dem Zeitpunkt vorlag, da die Ware in 
den Handel gebracht wurde, selbst wenn der Mangel sich erst nachträglich 
herausstellt, ebenso haftet der Hersteller gegenüber dem Verbraucher in den in § 
35 Abs. 1 Nr. 1 genannten Fällen, wenn die betreffende Erklärung vom Hersteller 
oder einem seiner Repräsentanten abgegeben wurde.  
(2) Der Verbraucher kann vom Hersteller nach dessen Wahl entweder die 
Reparatur, die Ersetzung der Ware oder die Erstattung der Kosten für die 
Beseitigung des Mangels fordern. Wenn der hersteller dies ablehnt oder wenn die 
Raparatur oder Ersatzleistung nicht zur Vertragskonformität der Ware führt, kann 
der Verbraucher jederzeit gegenüber dem Hersteller seine sonstigen Rechte aus § 
36 Abs. 2 geltend machen. 
(3) Kann die Ware aufgrund mangelnder Haltbarkeit entgegen der berechtigten 
Erwartung des Verbrauchers nicht mehr genutzt werden, so kann dieser vom 
Hersteller einen Betrag in Höhe der Wertminderung der Ware fordern (den 
Kaufpreis herabsetzen). 
(4) Der Repäsentant des Herstellers im Bereich des Wohnsitzes des Verbrauchers 
haftet gesamtschuldnerisch mit dem Hersteller gegenüber dem Verbraucher. 
(5) In den in § 19 Abs. 2 Nr. 1 und § 35 Abs. 1 Nr. 2 genannten Fällen kann sich 
der Hersteller oder sein Repäsentant von der Haftung befreien, wenn er 
nachweist, daß der Konformitätsmangel im Zeitpunkt der Inverkehrbringung der 
Ware nicht gegeben war. 
(6) Der Verbraucher kann sich nicht auf Rechte nach diesem Paragraphen 
berufen, wenn er im Laufe eines Monats ab dem Zeitpunkt, in dem er die 
mangelnde Vertragskonformität der Ware entdeckt hat oder unter Umständen 
entdecken mußte, sie dem Hersteller oder seinem Repräsentanten nicht angezeigt 
hat, ausgenommen, daß er zum Unterlassen der Anzeige einen wesentlichen 
Grund hatte. Der Anzeige dem Hersteller oder seinem Repräsentanten wird die 
Anzeige einem Mitglied des Vertriebsnetzes gleichgestellt.  
 
§ 38. Fristen 
 
(1) Der Verbraucher hat Anspruch auf Rückgabe der nichtvertragsgemäßen Ware 
oder auf Erstattung des gezahlten Preises nur dann, wenn er den 
Konformitätsmangel innerhalb eines Jahres ab der Übergabe der Ware entdeckt. 
(2) Der Verbraucher hat Anspruch auf die Reparatur der Ware oder auf die 
Herabsetzung des Preises, wenn der Konformitätsmangel innerhalb von zwei 
Jahren ab dem Zeitpunkt, in dem die Ware dem Verbraucher übergeben wurde, 
festgestellt wird. Wenn die Reparatur mißlingt oder unmöglich ist, behält der 
Verbraucher seine Rechte gemäß Abs. 1 während der im 1. Satz dieses Absatzes 
festgesetzten Frist. 
(3) Setzt der Verbraucher aufgrund mangelnder Haltbarkeit, die die Sache 
unbrauchbar nacht, den Kaufpreis ab, so verlängert sich die in Abs. 2 genannte 
Frist auf einen in Anbetracht der Umstände angemessenen Zeitraum. 
(4) Unbeschadet der in den Absätzen 1-3 festgesetzten Fristen erlischt die in § 37 
begründete Haftung des Herstellers und seines Repräsentanten nach Ablauf von 
10 Jahren ab dem Zeitpunkt, in dem der Hersteller das Produkt, das einen 



Konformitätsmangel aufweist, auf den Markt gebracht hat, ausgenommen, daß der 
Verbraucher in diesem Zeitraum ein Gerichtsverfahren gegen den Hersteller oder 
seinen Repäsentanten angestrengt hat.  
(5) Eine gerichtliche Klage ist einzureichen innerhalb von 3 Jahren ab dem 
Zeitpunkt, in dem der Verbraucher den Konformitätsmangel angezeigt hat. 
 
§ 39. Ausmaß der Haftung 
 
(1) Die in §§ 36 und 37 bestimmten Rechte stehen dem Verbraucher zu auch für 
alle aus dem Konformitätsmangel resultierenden Schäden an der Sache, ebenso 
für Schäden aufgrund unsachgemäßer Nutzung der Ware, wenn diese auf die 
ungenügende Information des Verbrauchers zurückzuführen ist. 
(2) Der Verkäufer, der Hersteller oder der Repräsentant des Herstellers haftet 
nicht, wenn der Konformitätsmangel dem Verbraucher bei Abschluß des 
Kaufvertrags bekannt war oder bekannt sein mußte. 
(3) Zwingt die Weigerung des Verkäufers, Herstellers oder seines 
Repräsentanten, die Existenz eines Konformitätsmangels anzuerkennen, den 
Verbraucher, ein fachliches Gutachten einzuholen, sind dem Verbraucher 
angemessene Kosten für das Gutachten durch den Verkäufer, Hersteller oder 
seinen Repräsentanten zu erstatten, wenn er im Gerichtsverfahren gewinnt. 
(4) Die Rechte, die dem Verbraucher in diesem Abschnitt zugestanden werden, 
werden automatisch auf jede Person übertragen, der die Sache nachträglich 
unentgeltlich oder entgeltlich übergeben wird.  
(5) Wird die Haftung des Verkäufers gegenüber dem Verbraucher durch einen 
Konformitätsmangel begründet, der auf eine Handlung oder Unterlassung eines 
Verkäufers auf einer vorherigen Stufe der Vertragskette oder auf eine Handlung 
oder Unterlassung des Herstellers oder seines Repräsentanten zurückzuführen 
ist, so kann der Verkäufer jederzeit Regreß gegen die verantwortliche Person 
nehmen, ausgenommen, daß zuvor zwischen dem Verkäufer und dieser Person 
eine besondere Vereinbarung getroffen wurde mit dem Ziel, den Verkäufer für 
eventuelle Kosten aufgrund Konformitätsmangels zu entschädigen. 
(6) Wird die Haftung des Repräsentanten gegenüber dem Verbraucher durch 
einen Konformitätsmangel wegen einer Handlung oder Unterlassung des  
Herstellers begründet, so kann der Repräsentant Regreß gegen den Hersteller 
nehmen, ausgenommen, daß zuvor eine besondere Vereinbarung zwischen dem 
Hersteller und dem Repräsentanten getroffen wurde mit dem Ziel, den 
Repräsentanten für eventuelle Kosten aufgrund eines Konformitätsmangels zu 
entschädigen. 
(7) Die Wahrnehmung der Rechte aus diesem Abschnitt beeinträchtigt nicht 
andere Rechte, die der Verbraucher aufgrund der allgemeinen Regeln des Rechts 
betreffend vertragliche oder außervertragliche Haftung geltend machen kann. 
 
§ 40. Garantien 
 
(1) Als Garantie gilt im Sinne dieses Abschnitts beliebige Zusage des Herstellers, 
Mitglieds eines Vertriebsnetzes oder Verkäufers, die Verbrauchsgüter nach dem 
Verkauf zu ersetzen, zu reparieren oder sich auf andere Weise mit diesen zu 
befassen. Die Garantie gilt als Vertrag zwischen dem Garantiegeber und dem 
Verbraucher. Die sich aus der Garantie ergebenden Rechte kann die Person, auf 
deren Namen die Garantie ausgestellt wurde, ebenso jede andere Person, an die 
die Ware nachträglich weitergegeben wird, ausüben. 



(2) Die Garantie muß dem Verbraucher eine günstigere Position verschaffen, als 
sie sich aus den §§ 35-39 ergibt. 
(3) Die Garantie muß in schriftlicher Form gegeben werden und in klarer Form 
folgende Angaben enthalten: 
 1) Name und Adresse des Garantiegebers; 
 2) Ansprechpartner und das Verfahren bei Inanspruchnahme der Garantie; 
 3) Dauer der Garantie; 
 4) territoriale Geltung der Garantie; 
 5) eine Zusammenfassung der Rechtsansprüche des Verbrauchers aus 
     der Garantie und aus diesem Abschnitt. 
(4) Verfahren zur Ausübung von Rechten aus einer Garantie dürfen nicht mit 
unangemessen belästigenden Charakter sein. 
(5) Es steht dem Verbraucher jederzeit frei, seine Rechte aus dem Gesetz geltend 
zu machen, selbst wenn er der Einlösung der Garantie zustimmt.  
(6) Die Garantiebedingungen müssen vor dem Kauf frei ausgehandelt werden 
können. Die vom Garantiegeber oder unter seiner Verantwortung abgegebenen 
öffentlichen Erklärungen bezüglich Garantien gelten als Bestandteil der 
Garantiebedingungen.  
(7) Außer bei gegenteiliger Regelung im Garantiedokument: 
 1) deckt die Garantie alle Mängel der Sache ab, die sich während der 
     Garantiezeit bemerkbar machen; 
 2) berechtigt die Garantie zur kostenlosen Reparatur oder Ersatzleistung; 
 3) wird für die ersetzten Teile eine neue Garantie für dieselbe Dauer wie die 
ursprüngliche Garantie gegeben; 
 4) verlängert sich die Garantie automatisch um den Zeitraum der 
Reparaturdauer. 
 
§ 41. Kundendienst 
 
(1) Als Kundendienst gilt im Sinne dieses Abschnitts jeder Dienst, der mit der 
Nutzung, Instandhaltung oder Reparatur der Sache verbunden ist. 
(2) Kann der Verbraucher vernünftigerweise die Existenz eines Kundendienstes 
annehmen und der Endverkäufer diesen Kundendienst nicht selbst bereitstellt, 
muß er dem Verbraucher ausreichende Informationen weitergeben, die der 
Verbraucher benötigt, um einen Kundendienst in Anspruch nehmen zu können. 
Wenn im Zeitpunkt des Verkaufs kein Kundendienst zur Verfügung steht, muß der 
Endverkäufer den Verbraucher vor dem Kauf hiervon in klarer Form unterrichten. 
Dasselbe gilt, wenn der Endverkäufer im Zeitpunkt des Verkaufs weiß, daß der 
bestehende Kundendienst künftig nicht mehr verfügbar sein wird.  
(3) Der Verkäufer, der den Verpflichtungen aus dem Absatz 2 nicht nachkommt, ist 
zur Entschädigung des Verbrauchers verpflichtet. 
(4) Der Verkäufer, Hersteller oder Repräsentant des Herstellers, der einen 
Kundendienst anbietet, muß in der Lage sein 
 1) die Instandhaltung der Sachen zu gewährleisten; 
 2) die rasche Reparatur der Sachen bei Pannen oder Betriebsstörungen zu 
     gewährleisten; 
 3) die Preise vernünftig und transparent zu gestalten und sie dem 
Verbraucher 
     im voraus mitzuteilen, insbesondere in Form einer detaillierten 
Aufstellung      der erforderlichen Arbeiten, wenn der Verbraucher dies verlangt; 
 4) dem Verbraucher alle notwendigen fachlichen Information zu liefern. 



(5) Besteht ein Vertriebsnetz, so muß jedes Mitglied dieses Netzes in der Lage 
sein, den Kundendienst entweder selbst bereitzustellen oder als Vermittler für den 
Zugang zu einem von dritten Personen bereitgestellten Kundendienst zu 
fungieren. 
(6) Der Hersteller muß dafür sorgen, daß die für die Instandhaltung und Reparatur 
seiner Produkte erdorderlichen Ersatzteile und technischen Informationen 
während der normalen Lebensdauer der Produkte oder zumindest während eines 
angemessenen Zeitraums, über den der Verbraucher zu informieren ist, auf dem 
Markt verfügbar sind. 
 
 
 
§ 42. Zwingender Charakter der Bestimmungen 
 
Die aus diesem Abschnitt zuungunsten des Verbrauchers abgeschlossenen 
Verträge sind ungültig.  
 
 

3. Abschnitt 
VERKAUF AUF PROBE UND NACH MUSTER 

 
§ 43. Verkauf auf Probe 
 
(1) Der Verkauf auf Probe wird von dem Käufer des Verkaufsgegenstandes unter 
der aufschiebenden Bedingung der Billigung oder unter der wandelnden 
Bedingung der Nichtannahme geschlossen. Im Zweifel wird angenommen, daß 
der Kaufvertrag unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen ist. 
(2) Bei dem Verkauf auf Probe, der unter der aufschiebenden Bedingung 
geschlossen ist, trägt die Gefahr bis zur Billigung der Verkäufer. Bei dem Kauf auf 
Probe, der unter der wandelnden Bedingung geschlossen ist, trägt die Gefahr bis 
zur Nichtannahme der Käufer. 
 
§ 44. Prüfung des auf Probe gekauften Gegenstandes 
 
(1) Ist die Prüfung des gekauften Gegenstandes bei dem Verkäufer vorzunehmen, 
so hört dieser auf, gebunden zu sein, wenn der Käufer nicht bis zum Ablauf der 
vereinbarten oder üblichen Frist den Gegenstand nicht billigt. In Ermangelung 
einer solchen Frist kann der Verkäufer nach Ablauf einer angemessenen Zeit den 
Käufer zur Erklärung über die Billigung auffordern und hört auf, gebunden zu sein, 
wenn der Käufer auf die Aufforderung den Gegenstand nicht sofort billigt. 
(2) Ist der Gegenstand dem Käufer vor der Prüfung übergeben worden, so gilt der 
gekaufte Gegenstand als gebilligt, wenn der Käufer nicht innerhalb der 
vertragsmäßigen oder üblichen Frist oder in Ermangelung einer solchen sofort auf 
die Aufforderung des Verkäufers hin die Nichtannahme erklärt oder den 
Gegenstand zurückgibt. Ebenso gilt der Gegenstand als gebilligt, wenn der Käufer 
den Preis ohne Vorbehalt ganz oder zum Teil bezahlt oder über den Gegenstand 
in anderer Weise verfügt, als es zur Prüfung nötig ist.  
 
  



§ 45. Verkauf nach Muster 
 
Bei dem Verkauf nach Muster wird angenommen, daß das Muster der einzige 
Qualitätsstandard der Gegenstände ist und jegliche Abweichung von dem Muster 
den Käufer berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten. Ergibt sich aus der 
Vereinbarung oder aus dem Gebrauch, daß das Muster nur zur annäherdnen 
Ermittlung der Qualität anzuwenden ist, so kann von dem Vertrag zurückgetreten 
werden nur dann, wenn die Abweichung von dem Muster bemerkenswert ist.  
 

 
 
 
 

4. Abschnitt 
VERKAUF MIT WIEDERKAUFSRECHT 

 
§ 46. Verkauf mit Wiederkaufsrecht 
 
(1) Hat sich der Verkäufer in dem Kaufvertrage das Recht des Wiederkaufs 
vorbehalten, so kommt der Wiederkauf mit der Erklärung des Verkäufers 
gegenüber dem Käufer, daß er das Wiederkaufsrecht ausübe, zustande. Die 
Erklärung bedarf nicht der für den Kaufvertrag bestimmten Form. 
(2) Der Preis, zu welchem verkauft worden ist, gilt im Zweifel auch für den 
Wiederkauf. 
 
§ 47. Haftung des Wiederverkäufers 
 
(1) Der Wiederverkäufer ist verpflichtet, dem Wiederkäufer den gekauften 
Gegenstand nebst Zubehör herauszugeben. 
(2) Hat der Wiederverkäufer vor der Ausübung des Wiedekaufsrechts eine 
Verschlechterung, den Untergang oder eine Unmöglichkeit der Herausgabe des 
gekauften Gegenstandes verschuldet oder den Gegenstand wesentlich verändert, 
so ist er von den daraus entstehenden Schaden verantworlich. Ist der Gegenstand 
ohne Verschulden des Wiederverkäufers verschlechtert oder ist nur unwesentlich 
verändert, so kann der Wiederkäufer Minderung des Kaufpreises nicht verlangen. 
 
§ 48. Beseitigung von Rechten Dritter 
 
Hat der Wiederverkäufer vor der Ausübung des Wiederkaufsrechts über den 
gekauften Gegenstand verfügt oder erfolgte die Verfügung im Wege der 
Zwangsvollstreckung oder bei Konkursverfahren, so ist er verpflichtet, die dadurch 
begründeten Rechte Dritter zu beseitigen. 
 
§ 49. Ersatz von Verwendungen 
 
Der Wiederverkäufer kann für Verwendungen, die er auf den gekauften 
Gegenstand vor dem Wiederkaufe gemacht hat, insoweit Ersatz verlangen, als der 
Wert des Gegenstandes durch die Verwendungen erhöht ist. 
 
  



§ 50. Wiederkauf zum Schätzungswert zur Zeit des Wiederkaufs 
 
Ist als Wiederkaufpreis der Schätzungswert vereinbart, den der gekaufte 
Gegenstand zur Zeit des Wiederkaufs hat, so ist der Wiederverkäufer für eine 
Verschlechterung, den Untergang oder die aus einem anderen Grunde 
eingetretene Unmöglichkeit der Herausgabe des Gegenstandes nicht 
verantwortlich, der Wiederkäufer zum Ersatze von Verwendungen nicht 
verpflichtet. 
 
§ 51. Mehrere Wiederkaufsberechtigte 
 
Steht das Wiederkaufsrecht mehreren gemeinschaftlich zu, so kann es nur im 
ganzen ausgeübt werden. Ist es für einen der Berechtigten erloschen oder übt 
einer von ihnen sein Recht nicht aus, so sind die übrigen berechtigt, das 
Wiederkaufsrecht im ganzen auszuüben. 
 
§ 52. Frist zur Ausübung des Wiederkaufsrechts 
 
Das Wiederkaufsrecht kann bei Grundstücken nur bis zum Ablaufe von 30, bei 
anderen Gegenständen nur bis zum Ablaufe von 3 Jahren nach der Vereinbarung 
des Vorbehalts ausgeübt werden, sofern nicht für die Ausübung eine andere Frist 
verinbart ist.  
 
 

5. Abschnitt 
VERKAUF MIT VORKAUFSRECHT 

 
§ 53. Anwendung der Bestimmungen über Vorkaufsrecht 
 
Die Bestimmungen dieses Abschnitts finden Anwendung auf den Verkauf von 
beweglichen Sachen und Rechten. Bei Verkauf von Grundstücken sind auf 
Vorkaufsrecht die Bestimmungen des Sachenrechtgesetzes anzuwenden. 
 
§ 54. Ausübung des Vorkaufsrechts 
 
(1) Wer in Ansehung eines Gegenstandes zum Vorkaufe berechtigt ist, kann das 
Vorkaufsrecht ausüben, sobald der Verpflichtete mit einem Dritten einen 
Kaufvertrag über den Gegenstand geschlossen hat. 
(2) Die Ausübung des Vorkaufsrechts erfolgt durch Erklärung gegenüber dem 
Verpflichteten. Die Erklärung bedarf nicht der für den Kaufvertrag bestimmten 
Form. 
(3) Mit der Ausübung des Vorkaufsrechts kommt der Kauf zwischen dem 
Berechtigten und dem Verpflichteten unter den Bestimmungen zustande, welche 
der Verpflichtete mit dem Dritten vereinbart hat.  
 
§ 55. Unwirksame Vereinbarungen 
 
Eine Vereinbarung des Verpflichteten mit dem Dritten, durch welche der Kauf von 
der Nichtausübung des Vorkaufsrechts abhängig gemacht oder dem 
Verpflichteten für den Fall der Ausübung des Vorkaufsrechts der Rücktritt 
vorbehalten wird, ist dem Vorkaufsberechtigten gegenüber unwirksam. 



§ 56. Nebenleistungen 
 
Hat sich der Dritte in dem Vertrage zu einer Nebenleistung verpflichtet, die der 
Vorkaufsberechtigte zu bewirken außerstande ist, so hat der Vorkaufsberechtigte 
statt der Nebenleitung ihren Wert zu entrichten. Läßt sich die Nebenleistung nicht 
in Geld schätzen, so ist die Ausübung des Vorkaufsrechts ausgeschlossen; die 
Vereinbarung der Nebenleistung kommt jedoch nicht in Betracht, wenn der Vertrag 
mit dem Dritten auch ohne sie geschlossen sein würde. 
 
 
 
 
G 57. Gesamtpreis 
 
Hat der Dritte den gegenstand, auf den sich das Vorkaufsrecht bezieht, mit 
anderen Gegenständen zu einem Gesamtpreise gekauft, so hat der 
Vorkaufsberechtigte einen verhältnismäßigen Teil des Gesamtpreises zu 
entrichten. Der Verpflichtete kann verlangen, daß der Vorkauf auf alle Sachen 
erstreckt wird, die nicht ohne Nachteil getrennt werden können. 
 
§ 58. Stundung des Kaufpreises 
 
Ist dem Dritten in dem Vertrage der Kaufpreis gestundet worden, so kann der 
Vorkaufsberechtigte die Stundung nur in Anspruch nehmen, wenn er für den 
gestundeten Bertrag Sicherheit leistet. 
 
§ 59. Frist zur Ausübung des Vorkaufsrechts 
 
(1) Der Verkäufer hat dem Vorkaufsberechtigten den Vertragsabschluß und den 
Inhalt des mit dem Dritten geschlossenen Vertrags unverzüglich mitzuteilen. Wird 
die Mitteilung durch den Dritten gemacht, so gilt die Mitteilungspflicht des 
Verkäufers als erfüllt. 
(2) Das Vorkaufsrecht kann bis zum Ablauf einer Woche nach dem Empfange der 
Mitteilung der in Abs. 1 genannten Mitteilung ausgeübt werden, sofern nicht zur 
Ausübung des Vorkaufsrechts eine längere Frist vereinbart oder bestimmt ist. 
 
§ 60. Ausschluß der Ausübung des Vorkaufsrechts 
 
(1) Das Vorkaufsrecht erstreckt sich im Zweifel nicht auf einen Verkauf, der mit 
Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht an seinen gesetzlichen Erben erfolgt. 
(2) Das Vorkaufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Verkauf im Wege 
Zwangsvollstreckung oder bei Konkursverfahren erfolgt. 
 
§ 61. Mehrere Berechtigte 
 
Steht das Vorkaufsrecht mehreren gemeinschaftlich zu, so kann es nur im ganzen 
ausgeübt werden. Ist es für einen der Berechtigten erloschen oder übt einer von 
ihnen sein Recht nicht aus, so sind die übrigen berechtigt, das Vorkaufsrecht im 
ganzen auszuüben. 
 
  



§ 62. Unübertragbarkeit des Vorkaufsrechts 
 
Das Vorkaufsrecht ist nicht übertragbar und geht nicht auf die Erben des 
Berechtigten über, sofern nicht ein anderes bestimmt ist. Ist das Recht auf eine 
bestimmte Zeit beschränkt, so ist es im Zweifel vererblich. 
 

 
 
 
 
 

6. Abschnitt 
VERKAUF AUF TEILZAHLUNG 

 
§ 63. Form und Inhalt des Kaufvertrages auf Teilzahlung 
 
Beim Kauf auf Abzahlung verpflichtet sich der Verkäufer, dem Käufer eine 
bewegliche Sache vor der Zahlung des Kaufpreises in Teilzahlungen zu 
entrichten. 
(2) Der Abzahlungsvertrag bedarf zu seiner Gültigkeit der schriftlichen Form. Wird 
er vom Verkäufer Geschäfts- oder Gewerbebetriebe abgeschlossen, so hat er 
folgende Angaben zu enthalten: 
 1) 1) den Namen und den Wohnsitz oder die Niederlassung der Parteien; 
 2) den Gegenstand des Kaufes; 
 3) den Preis bei sofortiger Bezahlung (Barkaufpreis); 
 4) den Teilzahlungszuschlag zum Barkaufpreis; 
 5) den Gesamtkaufpreis; 
 6) jede andere dem Käufer obliegende Verpflichtung außer der  
     Zahlung des Kaufpreises; 
 7) die Höhe und Fälligkeit der Anzahlung und der Raten; 
 8) das Recht des Käufers, binnen fünf Tagen den Verzicht auf den 
     Vertragsabschluß zu erklären; 
 9) die allfällige Vereinbarung eines Eigentumsvorbehaltes oder einer 
     Abtretung der Kaufpreisforderung; 
         10) den bei der Stundung oder beim Verzug geforderten Zins; 
         11) den Ort und das Datum der Vertragsunterzeichnung.  
(3) Werden die Angaben nach Nummern 2, 3, 5 oder 8 nicht angeführt, so ist der 
Vertrag ungültig. 
 
§ 64. Inkrafttreten des Kaufvertrages auf Teilzahlung 
 
(1) Der Abzahlungsvertrag tritt für den Käufer fünf Tage nach Erhalt eines 
beidseitig unterzeichneten Vertragsdoppels in Kraft. Innerhalb dieser Frist kann 
der Käufer dem Verkäufer schriftlich seinen Verzicht auf den Vertragsabschluß 
erklären. Ein im voraus erklärter Verzicht auf dieses Recht ist unverbindlich. Die 
Postaufgabe der Verzichtserklärung am letzten Tag der Frist gilt als abgegeben. 
(2) Liefert der Verkäufer vor Ablauf der in Absatz 1 genannten Frist, so darf der 
Käufer die Kaufsache nur zur üblichen Prüfung benutzen. Bei Verletzung dieser 
Pflicht gilt der Certrags als in Kraft getreten. 
(3) Verzichtet der Käufer auf den Vertragsabschluß, so darf von ihm kein Reugeld 
verlangt werden. 



§ 65. Einreden des Käufers 
 
(1) Der Käufer kann auf das Recht, seine Forderungen aus dem 
Abzahlungsvertrag mit den Forderungen des Verkäufers zu verrechnen, nicht im 
voraus verzichten. 
(2) Die Einreden des Käufers hinsichtlich der Kaufpreisforderung können bei einer 
Abtretung weder beschränkt noch aufgehoben werden. 
 
 
 
§ 66. Barauskauf 
 
Der Käufer kann die Restschuld jederzeit durch eine einmalige Zahlung 
begleichen, sofern nicht ein anderes vereinbart ist. Zuschläge jeder Art zum 
Barkaufpreis, die nach der Dauer des Vertrages bemessen werden, sind 
entsprechend der Verkürzung der Vertragsdauer verhältnismäßig zu ermäßigen. 
 
§ 67. Wahlrecht des Verkäufers bei dem Verzug des Käufers 
 
(1) Befindet sich der Käufer mit der Anzahlung im Verzug, so ist der Verkäufer 
berechtigt, entweder die Anzahlung zu fordern oder vom Vertrag zurückzutreten. 
(2) Befindet sich der Käufer mit Teilzahlungen im Verzug, so kann der Verkäufer 
entweder die fälligen Teilzahlungen oder den Restkaufpreis in einer einmaligen 
Zahlung fordern oder vom Vertrag zurücktreten. Den Restkaufpreis fordern oder 
vom Vertrag zurücktreten kann der Verkäufer jedoch nur, wenn er sich dies 
ausdrücklich vorbehalten hat und wenn der Käufer sich im Verzug befindet: 
 1) mit wenigstens zwei Teilzahlungen, die zusammen mindestens 1/10 des  
    Gesamtkaufpreis ausmachen, oder 
 2) mit einer einzigen Teilzahlung, die mindestens 1/4 des 
Gesamtkaufpreises      ausmacht, oder 
 3) mit der letztenTteilzahlung. 
(3) Der Verkäufer kann den Restkaufpreis fordern oder von dem Vertrag 
zurücktreten nur dann, wenn er dem Käufer eine Nachfrist von mindestens  14 
Tagen gesetzt hat und der Käufer seine Verpflichtungen binnen dieser Frist nicht 
erfüllt hat. 
 
§ 68. Rücktritt vor der Übergabe der gekauften Sache 
 
Tritt der Verkäufer zurück, bevor die Kaufsache geliefert ist, so kann er vom 
Käufer nur einen angemessenen Kapitalzins sowie Ersatz für eine seit 
Vertragsabschluß eingetretene Wertminderung der Kaufsache beanspruchen. 
Eine allfällige Konventionalstrafe darf 10% des Barkaufpreises nicht übersteigen.  
 
§ 69. Entsprechende Anwendung der Bestimmungen 
 
(1) Die Bestimmungen nach § 63-68 finden entsprechende Anwendung auf alle 
Rechtsgeschäfte, sofern die Parteien damit die gleichen wirtschaftlichen Zwecke 
wie bei einem Verkauf auf Teilzahlung verfolgen, unabhängig, welcher Rechtsform 
sie sich dabei bedienen. 
(2) Ist der Käufer ein im Handelsregister als natürliche Person eingetragener 
Einzelunternehmer oder eine Handelsgesellschaft eingetragen oder bezieht sich 



der Verkauf auf Sachen, die nach ihrer Beschaffenheit vorwiegend für Geschäfts- 
oder Gewerbebetriebe bestimmt sind, oder betragen der Gesamtkaufpreis unter 
2000 Kronen und die Vertragsdauer unter 6 Monate, oder ist der Gesamtkaufpreis 
in weniger als 4 Teilzahlungen (die Anzahlung inbegriffen) zu begleichen, so findet 
nur § 67 Abs. 2 Anwendung.  
 

 
 
 

7. Abschnitt 
VERSTEIGERUNG 

 
§ 70. Ordnung der Versteigerung 
 
(1) Auf einer Versteigerung werden die gegenseitigen Rechte und Pflichten durch 
Vereinbarung der Parteien bestimmt, insbesondere aufgrund der von dem 
Leitenden der Versteigerung erklärten Bedingungen. 
(2) Auf die Zwangsversteigerung finden die Bestimmungen dieses Abschnitts 
Anwendung, sofern sich nicht aus den Vorschriften über das 
Vollstreckungsverfahren ein anderes ergibt. 
 
§ 71. Ausgeschlossene Käufer bei Zwangsversteigerung 
 
(1) Bei einem Verkauf im Wege der Zwangsversteigerung dürfen der mit der 
Vornahme oder Leitung des Verkaufs Beauftragte und die von ihm zugezogenen 
Gehilfen, mit Einschluß des Protokollführers, den zum Verkaufe gestellten 
Gegenstand weder für sich persönlich oder durch einen anderen noch als 
Vertreter eines anderen kaufen. 
(2) Die Vorschrift des Abs. 1 gilt auch bei einem Verkauf außerhalb der 
Zwangsversteigerung, wenn das Recht zu dem Verkauf sich aus dem Gesetz 
ergibt, das die Person berechtigt, den Gegenstand für Rechnung eines anderen zu 
verkaufen, insbesondere in den Fällen des Pfandverkaufs und des in § 102, 
allgemeiner Teil, zugelassenen Verkaufs, sowie bei einem Verkaufe durch den 
Konkursverwalter. 
(3) Ein den Vorschriften der Abs. 1 oder 2 zuwider erfolgte Kauf und die 
Übertragung des gekauften Gegenstandes ist unwirksam, ausgenommen, daß die 
bei dem Verkauf als Schuldner, Eigentümer oder Gläubiger Beteiligten dem 
Verkauf zustimmen. Fordert der Käufer einen Beteiligten zur Erklärung über die 
Genehmigung auf, so finden die Vorschriften des § 103, BGB allgemeiner Teil, 
entsprechende Anwendung. Wird infolge der Verweigerung der Genehmigung ein 
neuer Verkauf vorgenommen, so hat der frühere Käufer für die Kosten des neuen 
Verkaufs sowie für den Anfangspreis aufkommen. 
 
§ 72. Anonymität des Verkäufers 
 
Der Verkäufer kann die Bekanntgabe seiner Person bei der Versteigerung 
verweigern, doch wird seine Person nicht dem Gewinner des Angebots 
bekanntgemacht, so haftet der Leitende persönlich für sämtliche Verpflichtungen 
des Verkäufers. 
 
  



§ 73. Abschluß des Kaufvertrages 
 
(1) Auf einer Zwangsversteigerung gilt der Kaufvertrag als abgeschlossen, wenn 
der Leitende der Versteigerung das höchste Angebot zuschlägt. 
(2) Auf einer freiwilligen Versteigerung, die öffentlich ausgekündigt worden ist und 
an der jedermann bieten kann, gilt der Kaufvertrag als abgeschlossen, wenn der 
Verkäufer das höchste Angebot zuschlägt. Solange kein anderer Wille des 
Verkäufers kundgegeben ist, gilt der Leitende als ermächtigt, an der Versteigerung 
auf das höchste Angebot den Zuschlag zu erklären. 
 
§ 74. Anfechtung der Versteigerung 
 
Wenn in rechtswidriger oder gegen die guten Sitten verstossender Weise auf den 
Erfolg der Versteigerung eingewirkt worden ist, so kann diese binnen einer Frist 
von zehn Tagen ab dem Abschluß des Kaufvertrages von jedermann, der ein 
Interesse hat, angefochten werden. 
 
§ 75. Gebundenheit des Bietenden und Zuschlag des höchsten Angebots 
 
(1) Der Bietende ist nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen an sein 
Angebot gebunden. Er wird frei, wenn ein höheres Angebot erfolgt oder sein 
Angebot nicht binnen angemessener Zeit angenommen wird, sofern nicht die 
Versteigerunbgsbedingungen ein anderes vorsehen. 
(2) Folgt dem Angebot kein höheres Angebot, so muß das letzte Angebot 
zugeschlagen werden. Haben mehrere Personen gleichzeitig ein glieches Angebot 
gemacht und folgt diesem kein höheres Angebot, so ist der Leitende der 
Versteigerung berechtigt, den Höchstbietenden aus ihrer Mitte zu wählen. 
(3) Steht das Entscheidungsrecht über das höchste Angebot nach 
Versteigerungsbedingungen dem Leitenden zu, so erfolgt der Zuschlag des 
höchsten Angebots durch Erklärung des Leitenden binnen einer durch 
Versteigerungs- bedingungen bestimmten Zeit, in Ermangelung dieser, binnen 
angemessener Zeit. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die Bietenden an ihr Angebot 
gebunden. 
 
§ 76. Barzahlung 
 
(1) Bei der Versteigerung hat der Erwerber, wenn die Versteigerungsbedingungen 
nicht ein anderes vorsehen, Barzahlung zu leisten. Kaufpreis darf nicht durch 
Aufrechnung entrichtet werden. 
(2) Der Verkäufer kann sofort vom Kaufvertrag zurücktreten, wenn nicht den 
Bedingungen gemäß Abs. 1 nachgekommen wird. 
 
§ 77. Nichterfüllung der Versteigerungsbedingungen 
 
(1) Kommt die Person, die das höchste Angebot gemacht hat, mit der Erfüllung 
der Versteigerungsbedingungen in Verzug oder bei ihrer Unfähigkeit, die Sache zu 
erwerben, wird die Sache auf Forderung des Leitenden, bei einer 
Zwangsversteigerung durch Urteil, von neuem versteigert, wobei die Person, die 
das frühere höchste Angebot gemacht hat, die Kosten und Gefahr zu tragen hat. 
Bei der neuen Versteigerung darf die Person, die auf der früheren Versteigerung 
das höchste Angebot gemacht hat, sich nicht direkt oder indirekt beteiligen. 



(2) Wird auf der neuen Versteigerung ein niedrigerer Preis als auf der früheren 
erzielt, so hat die Person, die auf der früheren Versteigerung das höchste Angebot 
gemacht hat, für den Mindererlös aufzukómmen. Wird auf der neuen 
Versteigerung ein höherer Preis als auf der früheren erzielt, so hat die Person, die 
auf der früheren Versteigerung das höchste Angebot gemacht hat, keinen 
Anspruch auf den Mehrerlös. 
(3) Bis zur neuen Versteigerung bleiben die Rechte und Pflichten der des 
Höchstbietenden unberührt, ausgenommen, daß der Verkäufer gemäß § 76 Abs. 2 
zurückgetreten ist. Bis zur neuen Versteigerung kann sie den Rücktritt verhüten, 
wenn sie ihre Verpflichtungen erfüllt, darunter den Kaufpreis mit Verzugszinsen 
zahlt und die Auskündigungskosten der neuen Versteigerung trägt. 
 
§ 78. Haftung des Verkäufers für Sachmängel 
 
(1) Bei Zwangsversteigerung findet eine Gewährleistung für Sachmängel nicht 
statt, ausgenommen, daß es sich um eine Verletzung der für die Sache 
gegebenen Garantie oder einer anderen Zusicherung oder eine absichtliche 
Täuschung der Bietenden handelt. Der Höschstbietende erwirbt die Sache in dem 
Zustand und mit den rechten und Lasten, die durch das öffentliche Register oder 
die Versteigerungsbedingungen bekanntgemacht sind oder von Gesetzes wegen 
bestehen. 
(2) Bei einer freiwilligen öffentlichen Versteigerung haftet der Verkäufer auf 
allgemeiner Grundlage, kann aber in den öffentlich kungegebenen 
Versteigerungsbedingungen die Gewährleistung mit Ausnahme der Haftung für 
absichtliche Täuschung von sich ablehnen. 
 
§ 79. Eigentumsübergang 
 
Der Käufer erwirbt das Eigentum an einer ersteigerten beweglichen Sache mit 
dem Zuschlag seines höchsten Angebots, an einem ersteigerten Grundstück mit 
der Eintragung in das Grundbuch. 
 
 
 
§ 80. Anwendung der Bestimmungen über Versteigerung 
 
Die Bestimmungen der §§ 70-79 finden entsprechende Anwendung auf Abschluß 
von Pacht-, Miet-, Transport- oder sonstigen ähnlichen Verträgen auf einer 
Versteigerung. 
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2. osa 
Müük 

 
 

1. peatükk 
ÜLDSÄTTED 

 
 
 
 § 1. Müüja ja ostja kohustused 
 
 (1) Müügilepinguga kohustub asja müüja asja ja seda puudutavad 
dokumendid ostjale üle andma ning võimaldama talle omandi asjale. 
 (2) Ostja kohustub tasuma müüjale kokku lepitud ostuhinna ja ostetud asja, 
kui seda on talle vastavalt lepingule pakutud, vastu võtma.  
 (3) Müüja ja ostja peavad oma kohustused täitma samaaegselt, kui poolte 
kokkuleppest või tavast ei tulene teisiti. 
 (4) Kui müügileping võõra asja kohta sõlmiti eeldusega, et müüja saab asja 
omanikuks, jõustub leping nimetatud eelduse täitumisega. 
 
 
 § 2. Asja üleandmise koht 
 
 (1) Kui müüja ei pea asja vastavalt seadusele või lepingule toimetama 
muusse määratud kohta, peab selle ostjale üle andma kohas, kus oli lepingu 
sõlmimise ajal müüja elu- või asukoht. Individualiseeritud asjad, samuti 
individualiseerimata asjad, mis tuleb võtta määratud kogumist  ja asjad, mis tuleb 
valmistada või toota pärast lepingu sõlmimist, tuleb ostja käsutusse anda asja 
asukohas või kohas, kus asi valmistati või toodeti, kui pooled sellest kohast 
lepingu sõlmimisel teadsid. 
 (2) Kui müügileping nõuab asja vedamist, peab müüja andma asja üle 
esimesele vedajale selle ostjani toimetamiseks. 
 
 
 § 3. Asja üleandmise aeg 
 
 (1) Kui asja üleandmiseks on ette nähtud ajavahemik ja asjaoludest ei 
tulene teisiti, eeldatakse, et asja üleandmise täpse aja määramise õigus või 
kohustus on ostjal. 
 (2) Kui ostja peab asja ära viima ning asja üleandmise aja määramise õigus 
on müüjal, peab müüja õigeaegselt ostjale teatama, millal asi on ostja käsutusse 
andmiseks valmis pandud. 
 
  
 § 4. Müüja kohustused asja vedamise korral 
 
 (1) Kui müüja peab vastavalt lepingule või seadusele andma asja üle 
vedajale ning asi ei ole sellel näidatud tähistusega või veodokumentidega või muul 
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viisil selgelt lepingule allutatud, peab müüja ostjale asja saatmisest teatama ja asja 
seejuures üksikasjalikult kirjeldama. 
 (2) Kui müüja peab hoolitsema asja vedamise eest, peab ta selliseks veoks 
tavalistel tingimustel sõlmima lepingud, mis on vajalikud veoks määratud kohta 
vastavalt asjaoludele sobivate transpordivahenditega.  
 (3) Kui müüja ei ole kohustatud veokindlustuslepingu sõlmimiseks, peab ta 
andma ostjale selle soovil kogu tema käsutuses oleva sellise kindlustuslepingu 
sõlmimiseks vajaliku teabe.  
 
 
 § 5. Asja üleantuks lugemine 
 
 (1) Asi loetakse üleantuks, kui ostja on selle vastu võtnud. 
 (2) Kui müüja on võtnud endale kohustuse asi ise ostjani toimetada, 
loetakse asi üleantuks, kui see on ostjale kätte antud. Muudel juhtudel, kui leping 
hõlmab asja vedu ja lepingust tulene teisiti, loetakse asi müüja poolt üleantuks 
asja üleandmisega vedajale, kes on võtnud enesele asja veokohustuse alates 
saatekohast. 
 (3) Kui asi tuleb üle anda määratud kohas, loetakse see üleantuks, kui see 
on selles kohas ostja käsutusse andmiseks valmis pandud. 
 
 
 § 6. Õigus keelduda asja üleandmisest 
  
 (1) Müüja ei ole kohustatud asja üle andma ega loovutama oma kontrolli 
asja üle ei dokumentide üleandmisega ega muul viisil kuni ostuhinna tasumiseni, 
välja arvatud juhul, kui müüja on andnud ostjale krediiti või ajatanud ostuhinna 
tasumise. 
 (2) Esimeses lõikes sätestatu ei anna müüjale, kes peab lähetama asja 
kindlaksmääratud sihtkohta, õigust keelduda asja lähetamisest, kuid ta võib 
takistada asja või selle suhtes tähtsust omavate dokumentide üleandmist ostjale 
kuni ostuhinna tasumiseni. 
 (3) Kui müüja on asja juba ära saatnud, enne kui ilmnevad üldosa § 89 2. 
lõikes nimetatud põhjused, võib ta takistada asja üleandmist ostjale, isegi kui ostjal 
on dokument, mis annab talle asja käsutamise õiguse. See puudutab ainult õigusi 
asjale ostja ja müüja vahelises suhtes.  
 (4) Kui pool peatab lepingu täitmise enne või pärast asja ärasaatmist, peab 
ta sellest teisele poolele kohe teatama. Ta peab täitmist jätkama, kui teine pool 
annab piisava tagatise. 
 
 
 § 7. Ostuhinna tasumise kohustus 
 
 (1) Ostja kohustus tasuda ostuhind hõlmab ka abinõude tarvituselevõtmise 
ja formaalsuste täitmise, mis on vajalikud maksmise toimumiseks. 
 (2) Kui ostja on saanud arve, on ta seotud arvel näidatud hinnaga, välja 
arvatud juhul, kui ta teatab müüjale kohase ajavahemiku jooksul, et ta ei nõustu 
arvel näidatud hinnaga või kui teistsugune hind oli otseselt või kaudselt kokku 
lepitud. 
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 § 8. Ostuhinna tasumise koht tasumise korral asja või dokumentide 
üleandmise vastu 
 
 Kui ostja peab ostuhinna tasuma asja või dokumentide üleandmise vastu, 
peab ta seda tegema kohas, kus üleandmine toimub. 
 
 
 § 9. Ostuhinna tasumise aeg 
 
 (1) Kui ostuhinna tasumise aeg ei ole kindlaks määratud, peab ostja hinna 
tasuma, kui müüja on vastavalt lepingule või seadusele andud tema käsutusse 
asja või dokumendid, mis õigustavad asja üle käsutama. Müüja võib asja või 
dokumentide üleandmise teha sõltuvaks tasumisest.  
 (2) Kui leping nõuab asja vedamist, võib müüja asja selliselt ära saata, et 
asi või dokumendid, mis õigustavad selle üle käsutama, tuleb ostjale üle anda 
ainult ostuhinna tasumise vastu.  
 (3) Ostja ei ole kohustatud tasuma ostuhinda enne, kui tal on olnud 
võimalus asi üle vaadata, välja arvatud juhul, kui poolte poolt kokku lepitud 
üleandmis- või tasumisviisid ei anna sellist vöimalust. 
 (4) Kui asja veoks sihtkohta on välja antud konossement või kui asi kuulub 
muul viisil vedamisele tingimustel, mis ei võimalda müüjal asja pärast ostuhinna 
tasumist käsutada, 1. - 3. lõikes sätestatut ei kohaldata ning ostjalt võib nõuda 
ostuhinna tasumist konossemendi vastu või veotasu arve või muu dokumendi 
kätteandmisel, mis tõendab, et asja veeti kooskõlas ülalnimetatud tingimustega. 
 
 
 § 10. Ostuhind vastavalt kaalule, mõõdule või hulgale 
 
 (1) Kui asja ostuhind tuleb arvutada lähtudes selle hulgast, mõõdust või 
kaalust, võetakse arvutamisel aluseks asja kogus riski ülemineku ajal ostjale. 
 (2) Kui ostuhind tuleb arvestada asja kaalu järgi, eeldatakse, et hind on 
määratud netokaalu järgi, kui lepingust või tavast ei tulene teisiti.  
 
 
 § 11. Vastuvõtmine 
 
 Ostja kohustus asi vastu võtta seisneb selles, et ta peab tegema kõik teod, 
mis on ette nähtud lepinguga või mida võib temalt mõistuspäraselt oodata, et 
võimaldada asja üleandmist müüja poolt ning asja ära viima või üle võtma. 
 
 
 § 12. Müük lahtiste tingimustega  
 
 (1) Kui ostja peab vastavalt lepingule määrama asja vormi, mõõdu või 
muud tunnused ja ei tee seda kokku lepitud ajaks või kohase tähtaja kestel pärast 
vastava üleskutse saamist müüjalt, võib müüja kahjustamata kõiki talle kuuluvaid 
muid õigusi teostada ise määramise vastavalt ostja vajadustele, kuivõrd need 
võisid talle olla teada. 
 (2) Kui müüja teostab määramise ise, peab ta määramise üksiskasjadest 
ostjale teatama ja andma talle mõistuspärase tähtaja teistsuguse määramise 
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teostamiseks. Kui ostja ei teosta määramist pärast teate saamist nimetatud tähtaja 
jooksul, on müüja poolt teostatud määramine siduv. 
 
 
 § 13. Täitmise kulud 
 
 (1) Müüja kannab asja üleandmise kulud, iseäranis mõõtmise ja kaalumise 
kulud, ostja vastuvõtmise ning lepingu dokumenteerimise või tõestamise kulud. 
 (2) Kui müüdud asi tuleb saata mujale kui täitmise kohta, kannab ostja 
veokulud, kui kokkuleppest või tavast ei tulene teisiti. 
 (3) Kui kokku on lepitud frankotarne, eeldatakse, et müüja võttis veokulud 
enda kanda. 
 
 
 § 14. Riski ülemineku tähendus 
 
 Ostja peab ostuhinna tasuma ka siis, kui ostetud asi on hävinud või 
kahjustunud pärast riski üleminekut, välja arvatud juhul, kui asja hävimine või 
kahjustumine toimus asjaolude tõttu, mille eest vastutab müüja. 
 
  
 § 15. Riski üleminek 
 
 (1) Risk läheb ostjale üle asja üleandmisega vastavalt §-le 5. 
 (2) Kui asi tuleb anda ostja käsutusse kohas, mis ei ole müüja elu- või 
asukoht, läheb risk asja suhtes üle ostjale, kui üleandmine on muutunud 
sissenõutavaks ning kui müüja on täitnud oma kohustused asja üleandmise suhtes 
ning ostja teab või peab teadma, et asi on selles kohas tema käsutuses. 
 (3) Kui lepiguesemeks on individualiseerimata asjad,  loetakse need alles 
siis ostja käsutusse antuks, kui need on markeeringuga, veodokumentidega või 
muul viisil selgesti lepingule allutatud.  
 (4) Kui asja omadused ei võimalda müüjal asja eraldamist enne selle 
vastuvõtmist ostja poolt, loetakse asi ostja käsutusse antuks, kui müüja on teinud 
kõik vajaliku võimaldamaks ostjal asi vastu võtta.  
 (5) Riski asja suhtes, mille ostja võib lepingu tingimuste kohaselt müüjale 
teatud ajavahemiku jooksul tagastada, kannab ostja alates asja temale 
üleandmisest kuni selle tagastamiseni müüjale. 
 
 
 § 16. Riski üleminek asja vedamise korral 
 
 (1) Kui vastavalt müügilepingule on vajalik asja vedamine ja kui müüja ei 
pea andma asja üle määratud kohas, läheb risk ostjale üle, kui asi on vastavalt 
müügilepingu sätetele antud ostjani toimetamiseks üle esimesele vedajale. Kui 
müüja peab andma vedajale asja üle määratud kohas, läheb risk ostjale üle alles 
siis, kui asi antakse selles kohas vedajale üle. Kui müüjal on õigus kinni pidada 
dokumente, mis õigustavad asja üle käsutama, ei ole sellel mõju riski üleminekule. 
 (2) Risk läheb 1. lõikes nimetatud juhul ostjale alles siis üle, kui asi on  kas 
markeeringuga, saatedokumentidega, teatega ostjale või muul viisil selgelt 
lepingule allutatud. 
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 § 17. Riski üleminek vedamisel olevate asjade puhul 
 
 (1) Kui müüakse vedamisel olev, läheb risk ostjale üle asja üleandmisega 
esimesele vedajale. 
 (2) Kui müüja lepingu sõlmimise ajal teadis või pidi teadma, et asi on 
hävinud või kahjustunud ning ta ei teatanud sellest ostjale, kannab riski müüja. 
 
 
 § 18. Kasu, kulutused ja koormised 
 
 (1) Asjast enne selle üleandmise aja saabumist saadud kasu kuulub 
müüjale, välja arvatud juhul, kui sellise kasu saabumist võis mõistuspäraselt 
oodata hiljem. Asjast pärast selle üleandmise aja saabumist saadud kasu kuulub 
ostjale, välja arvatud juhul, kui kasu saabumist võis mõistuspäraselt oodata varem.  
 (2) Müüja kannab kõik asjaga seotud kulutused ja koormised kuni asja 
üleandmiseni, välja arvatud sellised kulutused, mille põhjuseks on ostja tegevus 
või tegevusetus või mille tekkepõhjus on mõnel muul viisil ostjast tulenev.  
 (3) Kinnisasja müüja ei vastuta kinnisasjal avalike maksude ja muude 
avalike koormiste olemasolu eest, mida ei saa kanda kinnistusraamatusse. 
 (4) Üleandmisega käesoleva paragrahvi tähenduses loetakse võrdseks, kui 
ostja on vastuvõtmisega viivituses. 
  (5) Kinnisasja ostja kannab müügilepingu tõestamise ja asjaõigusliku 
lepingu ning omaniku vahetuse kinnistusraamatusse kandmise kulud. 
 
 
 § 19. Müüdava asja lepingutingimustele vastavus 
 
 (1) Müüja peab ostjale üle andma asja, mis vastab koguselt, kvaliteedilt ja 
liigilt, samuti pakendi või taara osas lepingutingimustele. 
 (2) Kui pooled ei ole leppinud kokku teisiti, vastab asi lepingutingimustele 
ainult siis, kui 
 1) see sobib otstarbeks, milleks sama liiki asju tavaliselt kasutatakse; 
 2) see sobib teatud kindlaks otstarbeks, mida müüja lepingu sõlmimise ajal 
teadis või pidi teadma, kui ostja võis mõistuspäraselt tugineda müüja erialastele 
oskustele või arusaamisele; 
 3) sellel on asja omadused, mille müüja esitas ostjale proovina või 
näidisena; 
 4) see on pakendatud vastavat liiki asjadele tavalisel viisil, selle puudumisel 
aga asja säilimiseks ja kaitseks mõistuspärasel viisil. 
 (3) Müüja ei vastuta asja lepingutingimustele mittevastasuse eest, kui ostja 
lepingu sõlmimisel seda teadis või pidi teadma.  
 (4) Müüja vastutab asja lepingutingimustele mittevastavuse eest, mis on 
olemas riski ülemineku ajal ostjale, isegi kui lepingutingimustele mittevastavus 
ilmneb alles pärast seda. 
 (5) Müüja vastutab ka lepingutingimustele mittevastavuse eest, mis tekib 
pärast riski üleminekut tema kohustuste rikkumise tõttu, sealhulgas garantii või 
muu sarnase lubaduse rikkumise korral, millega müüja tagas, et asi jääb teatud 
ajaks sobivaks tavaliseks või määratud otstarbeks või sellel säiluvad teatud 
omadused või tunnused.  
 (6) Esemelise puudusega on võrdne, kui müüja tarnib muu asja või 
väiksemas koguses, välja arvatud juhul, kui see ei tule täitmisena ilmselt arvesse. 
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 § 20. Asja vastavus selle kohta antud teabele 
 
 (1) Asi ei vasta lepingutingimustele, kui see ei vasta müüja poolt asja 
reklaamimise käigus või muul viisil enne lepingu sõlmimist antud teabele selle 
omaduste või kasutuse kohta, kui selline teave mõjutas või eeldatavasti mõjutas 
lepingu sõlmimist või selle tingimusi. 
 (2) Esimeses lõikes sätestatut kohaldatakse ka juhul, kui teavet andis muu 
isik peale müüja asja varustusahela mõnel eelneval tasemel või müüja nimel asja 
reklaamimise käigus või muul viisil enne lepingu sõlmimist, kui müüja teadis või 
pidi sellest teabest teadma. 
 (3) Esimese ja teises lõikes sätestatut ei kohaldata, kui antud teave on 
õigeaegselt ning selgel viisil parandatud. 
 
 
 § 21. Asja müük "nagu see on"  
 
 (1) Kui asi on müüdud tingmusel "nagu see on" või mõnel muul, kvaliteeti 
piiraval üldisel tingimusel, loetakse asi lepingutingimustele mittevastavaks, kui: 
 1) asi ei vasta müüja poolt selle omaduste või kasutuse kohta enne lepingu 
sõlmimist antud teabele, kui selline teave mõjutas või eeldatavasti mõjutas lepingu 
sõlmimist või selle tingimusi.; 
 2) müüja ei ole enne lepingu teatanud ostjale asja omadustest või kasutust 
puudutavatest asjaoludest, millest ta teadis või pidi teadma ning mille 
teatavakstegemist ostja võis mõistuspäarselt eeldada ja kui teatamatajätmine 
mõjutas või eeldatavasti mõjutas lepingu sõlmimist või selle tingimusi; 
 3) asja seisund on oluliselt halvem sellest, mida ostja võis ostuhinda ja teisi 
asjaolusid arvestades mõistuspäraselt eeldada. 
 (2) Enampakkumisel müüdud kasutatud esemed loetakse müüduks 
tingimusel "nii nagu on". 1. lõike 3. punkti sätete kohaldamisel kuulub 
arvestamisele enampakkumise alghind. 
 
 
 § 22. Asja ülevaatamine 
 
 (1) Ostja peab asja nii lühikese aja jooksul üle vaatama või üle vaadata 
laskma, kui asjaolud seda võimaldavad. 
 (2) Kui leping nõuab asja vedamist, võib ostja ülevaatamise lükata edasi 
kuni asja jõudmiseni sihtkohta. 
 (3) Kui asi suunatakse ostja poolt ümber või saadetakse edasi, ilma et tal 
oleks mõistuspärast võimalust asja üle vaadata ning ja kui müüja lepingu 
sõlmimisel sellisest ümbersuunamise või edasisaatmise võimalusest teadis või pidi 
seda teadma, võib ülevaatamise lükata edasi asja jõudmiseni uude sihtkohta. 
 
 
 § 23. Puudustest teatamine 
 
 (1) Ostja ei või asja lepingutingimustele mittevastavusele tugideda, kui ta ei 
teata sellest müüjale mõistuspärase tähtaja jooksul pärast seda, kui ta selle 
avastas või avastama pidi. Vaatamata sellele võib ostja nõuda ostuhinna 
alandamist vastavalt §-le 39 või tekitatud kahju, välja arvatud saamata jäänud tulu, 
hüvitamist, kui teatamata jätmine on mõistuspäraselt vabandatav. 
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 (2) Ostja kaotab igal juhul õiguse tugineda asja lepingutingimustele 
mittevastavusele, kui ta ei teata sellest müüjale hiljemalt 2 aasta jooksul pärast 
seda, kui asi on tegelikult kätte antud, välja arvatud juhul, kui see tähtaeg ei ole  
ühitatav lepingulise garantiitähtajaga. 
 
 
 § 24. Müüja teadmine puudustest 
 
 Vaatamata §-des 22 ja 23 sätestatule võib ostja tugineda asja 
lepingutingmustele mittevastavusele, kui lepingutingimustele mittevastavus on 
tekkinud müüja tahtluse või raske hooletuse tõttu või on seotud asjaoludega, mida 
müüja teadis või pidi teadma, kuid millest ta ostjale ei teatanud. 
 
 
 § 25. Ületarne 
 
 Kui müüja annab üle kokkulepitust suurema koguse asju, võib ostja 
ülemäärase osa asjadest vastu võtta või vastuvõtmisest keelduda. Kui ostja võtab 
ülemäärase osa täielikult või osaliselt vastu, peab ta selle eest tasuma vastavalt 
lepingus määratud hinnale. 
 
 
 § 26. Puuduste kõrvaldamine ja asja asendamine 
 
 (1) Kui asi ei vasta lepingutingimustele, võib ostja nõuda müüjalt puuduste 
kõrvaldamist, kui sellega ei põhjustata müüjale ebamõistuspäraseid kulutusi või 
põhjendamatuid ebamugavusi. Müüja võib puuduste kõrvaldamise asemel asja 
asendada. 
 (2) Ostja võib nõuda asja asendamist juhul, kui asja lepingutingimustele 
mittevastavuse näol on tegemist olulise lepingurikkumisega.  
 (3) Ostja ei või nõuda sellise asja asendamist, mis oli lepingu sõlmimise ajal 
olemas ning mille asendamine ei ole arvestades asja omadusi ning poolte eeldusi 
lepingu sõlmimisel võimalik. 
 (4) Müüja peab kandma puuduse kõrvaldamise või asja asendamisega 
seotud kulutused, iseäranis veo-, töö- ja materjalikulud.  
 (5) Kui müüja jätab täitmata oma kohustuse viia asi vastavusse 
lepingutingimustega, võib ostja nõuda tema poolt asja lepinguga vastavusse 
viimisel põhjendatult tehtud kulutuste hüvitamist. 
 (6) Kui müüja asendab puudustega asja puudusteta asjaga, võib ta nõuda 
ostjalt puudustega asja tagastamist vastavalt üldosa §-dele 155 - 157. 
 (7) Välja arvatud juhul, kui müüja käitumine on vasuolus hea usuga, kaotab 
ostja õiguse nõuda lepingutingimustele mitteavastava asja parandamist või selle 
asendamist, kui ta ei esita oma nõuet müüjale koos teatega asja 
lepingutingimustele mittevastavuse kohta või mõistuspärase ajavahemiku jooksul 
pärast seda. 
 
 
 § 27. Taganemine 
 
 (1) Ostja võib asja lepingutingimustele mittevastavuse korral vastavalt 
üldosa §-le 105  lepingust taganeda. 
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 (2) Lisaks üldosa § 105 1. lõikes nimetatud juhtudele loetakse oluliseks 
lepingu rikkumiseks ka puuduse kõrvaldamise või asja asendamise nurjumist. 
 (3) Müüja peab ostjale hüvitama täitmise kulud.  
 
 
 § 28. Ostuhinna alandamine 
 
 (1) Kui asi ei vasta lepingutingimustele, võib ostja vastava teatega müüjale 
alandada ostuhinda, sõltumata sellest, kas ostuhind on juba tasutud või mitte. Kui 
müüja viis asja vastavusse lepingutingimustega (§ 26 ja üldosa § 95) või kui ostja 
keeldub alusetult sellist pakkumist vastu võtmast, ei või ostja ostuhinda alandada. 
 (2) Kui müüja poolel osaleb mitu isikut, võivad nad ostuhinda alandada 
ainult ühiselt. Kui ostja poolel osaleb mitu isikut, võib ostuhinda alandada ainult 
kõigi suhtes. 
 (3) Ostja võib ostuhinda alandada summa võrra, milles üleantud asja 
väärtus asja üleandmise ajal oli väiksem väärtusest, mida asi omaks juhul, kui see 
oleks üleandmise ajal vastanud lepingutingimustele. Summa tuleb, kuivõrd see on 
nõutav, selgitada hindamisega. 
 (4) Kui ostja tasus rohkem kui alandatud ostuhinna, peab müüja seda 
ületava summa vastavalt üldosa §-dele 155 lg. 1 ja 157 lg. 1 tagastama. 
 (5) Ostja ei või ostuhinda alandada, kui asi on müüdud tingimusel "nii nagu 
see on" või mõnel muul kvaliteedi suhtes üldisi piiranguid ettenägeval tingimusel 
või kui tegemist on enampakkumisel müüdud kasutatud esemetega. 
 
 
 § 29. Kolmandate isikute õigused müüdud asjale 
 
 (1) Müüja peab üle andma asja, mille suhtes ei kuulu kolmandatele isikutele 
nõudeid või muid õigusi, välja arvatud juhul, kui ostja teadis õigustest lepingu 
sõlmimise ajal või pidi neist teadma.  
 (2) Kolmandate isikute õigustega kinnisasjale loetakse võrdseks ka 
kinnistusraamatusse kantud õigused, mida ei ole olemas. 
 (3) Kinnistusraamatusse kantud õiguse peab müüja kõrvaldama ka juhul, 
kui ostja sellest teab, kui ei ole kokku lepitud teisiti.  
 (4) Esimeses lõikes nimetatud kohustuse täitmatajätmisel, loetakse, et asi 
ei vasta lepingutingimustele ning vastavalt kohaldatakse §-des 19 - 21 ning 23 ja 
24 ning 26 - 28 sätestatut. 
 
 
 § 30. Omandireservatsioon 
 
 (1) Kui vallasasja müüja on kuni ostuhinna tasumiseni jätnud endale asja 
omandi, eeldatakse kahtluse korral, et omand läheb ostjale üle ostuhinna täieliku 
tasumisega (omandireservatsioon). 
 (2) Omandireservatsiooni alusel võib müüja asja ostjalt ainult siis välja 
nõuda, kui ta on lepingust taganenud. Kui omandireservatsiooniga tagatud nõue 
on aegunud, võib müüja nõuda asja välja vastavalt asjaõigusseaduse §-le 80. 
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§ 31. Õiguste ja muude esemete müük 
 
 (1) Sätteid asjade müügi kohta kohaldatakse vastavalt õiguste ja muude 
esemete müügile. 
 (2) Õiguse müümisel kannab müüja õiguse võimaldamise ja üleandmise 
kulud. 
 (3) ÕIguse müümisel, mis annab õiguse asja valduseks, peab müüja 
andma ostjale asja üle vabana puudustest ja kolmandate isikute õigustest.  
 (4) Intresse kandva nõude müügi korral loetakse leping hõlmavaks ka kõiki 
intresse, mis on lepingu sõlmimise hetkeks nõude poolt kantud, kuid mis ei ole 
nõude loovutamise ajaks sissenõutavaks muutunud. 
 (5) Käesolevas osas kinnisasjade müügi kohta sätestatut kohaldatakse 
vastavalt laevaregistrisse kantud laevade ja ehitatavate laevade müügile. 
 
 
 § 32. Müügisarnased lepingud 
 
 (1) Käesolevas peatükis müüja vastutuse kohta müüdud asja puuduste eest 
sätestatut kohaldatakse vastavalt ka teistele lepingutele, mille eesmärgiks on 
eseme tasu eest võõrandamine või koormamine. /peaks ka tarbijamüügile 
laienema/ 
 (2) Käesolevas osas sätestatut kohaldatakse ka lepingutele valmistatavate 
või toodetavate asjade muretsemiseks, välja arvatud juhul, kui tellija andis ise 
teise poole käsutusse olulise osa asjade valmistamiseks või tootmiseks vajalikust 
materjalist. Käesolevas osas sätestatut ei kohaldata lepingutele, mille puhul 
suurem osa poole kohustustest, kes asja muretseb, seisneb tööde tegemises või 
muude teenuste osutamises. 
 
 
 § 33. Vahetus 
 
 (1) Vahetuslepingule kohaldatakse vastavalt müügi kohta käivaid sätteid, 
selliselt et kumbagi lepingupoolt vaaadeldakse tema poolt lubatud asja suhtes 
müüjana ja ja talle lubatud asja suhtes ostjana. 
.  (2) Vahetuseks saadud asja äravõtmisel kohtuotsuse alusel või selles asjas 
puuduste ilmnemisel, on vahetaja kahjustatud poole nõudel ja valikul kohustatud 
kas vahetuseks saadud asja tagastama või hüvitama tekitatud kahju. 
 
 
 

2. peatükk 
 MÜÜK TARBIJALE 

 
 
 § 34. Mõisted 
 
 (1) Müügiks tarbijale loetakse käesoleva peatüki tähenduses kutsealase või 
majandustegevuse raames tavaliselt mittekasutavate vallasasjade (tarbekaupade) 
müüki isiku (müüja) poolt tema kutsealase või majandustegevuse raames teisele 
isikule (tarbijale), kes ostab asja muul kui edasimüügi või kasu saamise eesmärgil. 
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Juriidilist isikut ei loeta tarbijaks, kui tema eriline seisund lepingueelsetel 
läbirääkimistel või tehingu liik on selline, et ost erineb oluliselt üksiktarbimisest; 
 (2) Tootjaks loetakse käesoleva peatüki tähenduses toote valmistajat või 
toote importööri, samuti iga muud isikut, kes näitab ennast valmistajana oma nime, 
kaubamärgi või muu eristava tunnuse äratoomisega tootel. Tootja esindajaks 
loetakse iga isikut, kes tegutseb tootja toodete tunnustatud jaotajana või 
tunnustatud teeninduskeskusena, välja arvatud sõltumatud üksikkauplejad. 
 (3) Turustusvõrgu liikmeks loetakse käesoleva peatüki tähenduses müüjat, 
kes toob tarbekauba kaubandusse võrguna organiseeritud jaotussüsteemi 
raames, iseäranis ainu- ja/või selektiivturustuse, samuti franchise - regulatsiooni 
raames. 
 
 
 § 35. Tarbekauba vastavus lepingutingimustele 
 
 (1) Lisaks §-des 19 ja 20 sätestatule, loetakse tarbekaup 
lepingutingimustele vastavaks ainult siis, kui see ostjale üleandmise ajal: 
 1) vastab kõigile avalikele avaldustele, eelkõige reklaamile, mida on 
vastava tarbekauba kohta teinud  müüja, tootja või tema esindaja või eelnev müüja 
samas varustusahelas; 
 2) omab omadusi, mida tarbija võis mõistuspäraselt oodata ja on iseäranis 
vaba puudustest, kaasa arvatud ebaolulistest puudustest ning selle välisilme ja 
vastupidavus on arvestades kirjeldust ja kaupade liiki, samuti tasutud hinda ja 1. 
punktis nimetatud avalikke avaldusi rahuldav. 
 (2) Lepingutingimustele mittevastavuste puhul, mis ilmnes 6 kuu jooksul 
arvates päevast, millal kaup tarbijale üle anti, eeldatakse, et see on tekkinud juba 
enne üleandmist, välja arvatud juhul, kui selline eeldus ei ole ühitatav vastava 
kauba liigiga. 
 (3) Ostetud asja puudulikust paigaldamisest tulenevat lepingutingimustele 
mittevastavust loetakse võrdseks asjast tuleneva lepingutingimustele 
mittevastavusega, kui paigaldamine teostati müüja poolt või tema vastutusel. 
Sama kehtib, kui kaup paigaldati tarbija poolt ja puudulik paigaldamine tulenes 
tarija ebapiisavast teavitamisest. 
 (4) Kui lepingus ei ole kindlaks määratud kauba üleandmise aega, peab 
müüja selle üle andma mõistuspärase aja jooksul, hiljemalt aga 30 päeva jooksul 
pärast lepingu sõlmimist. 
 
 
 § 36. Tarbija õigused müüja suhtes 
 
 (1) Müüja vastutab ka tarbekauba lepingutingimustele mittevastavuse eest 
võrreldes tootja või tema esindaja avalike avaldustega, välja arvatud juhul, kui: 
 1) müüja ei teadnud vastavast avaldusest ega pidanudki seda teadma või 
 2) müüja on vastavat avaldust muutnud või oma vastutuse müügi ajal 
tarbijale välistanud või 
 3) müüja tõendab, et vastavad avaldused ei mõjutanud ostuotsustust. 
 (2) Kui kaup ei vasta lepingutingimustele võib tarbija omal valikul: 
 1) nõuda kauba tasaivõtmist tasutud hinna tagastamise vastu või 
 2) nõuda kauba asendamist, kui see on võimalik või 
 3) nõuda kauba parandamist müüja poolt või tema kulul, kui parandamine 
on võimalik ega koorma müüjat ebamõistuspäraselt või 
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 4) alandada ostuhida asja väärtuse vähenemise ulatuses. 
 (3) Kui kauba parandamise või asendamisega ei viida kaupa vastavusse 
lepingutingimustega, võib tarbija kasutada teisi talle kuuluvaid õigusi. 
 (4) Kui lepingutingimustele mittevastavus on ebaoluline ja müüja ei pidanud 
lepingu sõlmimisel eeldama, et seejuures on tegemist tarbija jaoks suuremat 
tähtsust omava asjaoluga, ei või tarbija nõuda kauba tagasivõtmist ja tasutud 
hinna tagastamist ega ostuhinda alandada, kui müüja kauba asendab või pärast 
viivitamatut parandamist tagastab, või asendamise või parandamise võimatuse 
korral tasub koheselt asja väärtuse vähenemisele vastava summa.  
 (5) Kui müüja teadis või pidi teadma kauba lepingutingimustele 
mittevastavusest, ei või ta tarbija suhtes tugineda §-des 38 ja 39 sätestatule ja 
tarbija võib nõuda kauba tagasivõtmist ja tasutud hinna tagastamist. 
 (6) Kui müüja ei anna kaupa üle lepingus ette nähtud aja jooksul või § 34 4. 
lõikes sätestatud aja jooksul, võib tarbija lepingust taganeda.  
 (7) Tarbija ei või käesolevas paragrahvis sätestatud õigustele tugineda, kui 
ta ei teata kauba lepingutingimustele mittevastavusest müüjale ühe kuu jooksul 
arvates ajast, millal ta selle avastas või vastavalt asjaoludele pidi avastama, välja 
arvatud juhul, kui tal oli teatamatajätmiseks oluline põhjus. 
 
 
 § 37. Tarbija õigused tootja ja tema esindaja suhtes 
 
 (1) Tootja vastutab solidaarselt müüjaga tarbija suhtes § 19 2. lõike 1. 
punktis ja § 35 1. lõike 2. punktis nimetatud juhul, kui puudus oli tõenäoliselt 
olemas juba ajal, millal kaup turule toodi, samuti § 35 1. lõike 1. punktis nimetatud 
juhul, kui vastav avaldus tehti tootja või tema esindaja poolt. 
 (2) Tarbija võib nõuda tootjalt viimase valikul kas kauba parandamist või 
asendamist või kulude hüvitamist puuduse kõrvaldamise eest. Kui tootja sellest 
keeldub või kui parandamise või asendamisega ei viida kaupa  vastavusse 
lepingutingimustega, võib tarbija tootja suhtes kasutada § 36 2. lõikes sätestatud 
õigusi. 
 (3) Kui tarbija ei saa kaupa selle vastupidamatuse tõttu vastupidiselt 
õigustatud ootusele enam kasutada, võib ta nõuda tootjalt rahasummat kauba 
väärtuse vähenemise ulatuses (ostuhinda alandada). 
 (4) Tootja esindaja piirkonnas, kus on tarbija elukoht, vastutab tarbija 
solidaarselt koos tootjaga. 
 (5) Paragrahvides 19 2. lõike 1. punktis ja § 35 1. lõike 2. punktis nimetatud 
juhtudel vabaneb tootja või tema esindaja vastutusest, kui ta tõendab, et kauba 
lepingutingimustele mittevastavust ei olnud kauba turuletoomise ajal olemas. 
 (6) Tarbija ei või käesolevas paragrahvis sätestatud õigustele tugineda, kui 
ta ei teata kauba lepingutingimustele mittevastavusest tootjale või tema esindajale 
ühe kuu jooksul arvates ajast, millal ta selle avastas või vastavalt asjaoludele pidi 
avastama, välja arvatud juhul, kui tal oli teatamatajätmiseks oluline põhjus. 
Tootjale või tema esindajale teatamisega loetakse võrdseks teatamine 
turustusvõrgu liikmele. 
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 § 38. Tähtajad 
 
 (1) Tarbija võib nõuda lepingutingimustele mittevastava kauba tagasivõtmist 
ja tasutud hinna hüvitamist või asendamist ainult juhul, kui ta avastab puuduse 
ühe aasta jooksul kauba üleandmisest. 
 (2) Kui puudus avastatakse kahe aasta jooksul kauba tarbijale üleandmise 
ajast, võib tarbija nõuda kauba parandamist või alandada ostuhinda. Kui kauba 
parandamine ebaõnnestub või on võimatu, säilitab tarbija esimes lauses nimetatud 
tähtaja jooksul talle 1. lõikest tulenevad õigused. 
 (3) Kui tarbija alandab kauba vastupidamatuse tõttu kasutamiskõlbmatuks 
muutumisel ostuhinda, loetakse 2. lõikes nimetatud tähtaeg pikenenuks 
asjaoludest sõltuvalt mõistuspärase ajani. 
 (4) Kahjustamata 1. - 3. lõikes sätestatut lõpeb §-s 37 sätestatud tootja ja 
tema esindaja vastutus 10 aasta möödumisel ajast, millal tootja on toote, millel 
lepingutingimustele mittevastavus ilmneb, turule toonud, välja arvatud juhul, kui 
tarbija selle aja kestel on alustanud tootja või tema esindaja vastu kohtumenetlust. 
 (5) Hagi tuleb kohtusse esitada 3 aasta jooksul arvates ajast, millal tarbija 
on lepingutingimustele mittevastavusest teatanud.  
 
 
 § 39. Vastutuse ulatus 
 
 (1) Paragrahvides 36 ja 37 sätestatud õigused kuuluvad tarbijale ka kahju 
suhtes, mis tekkis kaubale selle lepingutingimustele mittevastavuse tõttu, samuti 
kahju suhtes, mis tekkis kauba mitteotstarbekohase kasutamise tõttu, kui see 
tulenes tarbija ebapiisavast teavitamisest. 
 (2) Müüja, tootja või tootja esindaja ei vastuta, kui lepingutingimustele 
mittevastavus oli tarbijale müügilepingu sõlmimisel teada või pidi teada olema. 
 (3) Kui tarbija peab müüja, tootja või tema esindaja keeldumise tõttu kauba 
lepingutingimustele mittevastavuse tunnustamisest taotlema ekspertiisi, peab 
müüja, tootja või tema esindaja hüvitama tarbijale mõistuspärased kulutused, kui 
ta kohtumenetluses võidab. 
 (4) Käesolevas peatükis tarbijale kuuluvad õigused lähevad automaatselt 
üle igale isikule, kellelele kaup hiljem tasuta või tasuliselt üle antakse. 
 (5) Kui müüja vastutus tarbija suhtes tuleneb lepingutingimustele 
mittevastavusest, mis tekkis varustusahela eelneva lüli või tootja või tema esindaja 
tegevuse või tegematajätmise tõttu, on müüjal tagasinõudeõigus vastutava isiku 
vastu, välja arvatud juhul, kui müüja ja selle isiku vahel on eelnevalt sõlmitud 
kokkulepe lepingutingimustele mittevastavusest tulenevate võimalike kulude 
hüvitamise eesmärgiga. 
 (6) Kui tootja esindaja vastutus tarbija suhtes tuleneb lepingutingimustele 
mittevastavusest, mis tekkis tootja tegevuse või tegevusetuse tõttu, on esindajal 
tagasinõudeõigus tootja vastu, välja arvatud juhul, kui esindaja ja tootja vahel on 
eelnevalt sõlmitud kokkulepe lepingutingimustele mittevastavusest tulenevate 
võimalike kulude hüvitamise eesmärgiga. 
 (7) Käesolevast peatükist tulenevate õiguste kasutamine ei piira teisi õigusi, 
mida tarbija saab kasutada lepingulise või lepinguvälise vastutuse üldiste sätete 
alusel. 
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 § 40. Garantiid 
 
 (1) Garantiiks loetakse käesoleva peatüki tähenduses igasugust tootja, 
turustusvõrgu liikme või müüja tasuta või tasulist lubadust tarbekaup pärast 
müümist välja vahetada, parandada või muul viisil sellega tegeleda. Garantii on 
leping garantiiandja ja tarbija vahel. Garantiist tulenevaid õigusi võib teostada isik, 
kelle nimel garantii välja anti, samuti iga muu isik, kellele kaup hiljem edasi 
antakse. 
 (2) Garantii peab tarbijale võimaldama soodsama seisundi, kui tuleneb §-
dest 35 - 39.  
 (3) Garantii peab olema antud kirjalikus vormis ja selgel kujul sisaldama 
järgmiseid andmeid; 
 1) garantiiandja nimi ja aadress; 
 2) isik, kelle poole garantiist tulenevate õiguste pöördumiseks tuleb 
pöörduda, samuti menetlus garantiist tulenevate õiguste kasutamiseks;  
 3) garantii kehtivusaeg; 
 4) garantii territoriaalne kehtivus; 
 5) tarbijale garantiist ja käesolevast peatükist tulenevate õiguste kokkuvõte. 
 (4) Garantiist tulenevate õiguste teostamiseks ette nähtud menetlus ei tohi 
olla ebamõistuspäraselt koormav. 
 (5) Tarbija võib igal ajal teostada kõiki seadusest talle tulenevaid õigusi, 
isegi kui ta nõustub garantii teostamisega. 
 (6) Enne müügilepingu sõlmimist peab olema võimalik garantiitingimusi 
vabalt läbi rääkida. Garatiiandja poolt või tema vastutusel garantii kohta tehtud 
avalik avaldus loetakse garantiitingimuste osaks. 
 (7) Kui garantiidokumendis ei ole ette nähtud teisiti: 
 1) katab garantii kõiki kauba puudusi, mis ilmnevad garantiiaja jooksul; 
 2) annab garantii õiguse kauba tasuta parandamiseks või asendamiseks; 
 3) antakse asendatud osale uus garantii sama kestusega nagu algne 
garantii; 
 4) pikeneb garantii automaatselt parandamise aja kestuse võrra. 
 
  
 § 41.Teenindus 
 
 (1) Teeninduseks loetakse käesoleva peatüki tähenduses iga teenust, mis 
on seotud asja kasutamise, korrashoiuga või parandamisega. 
 (2) Kui tarbija võib mõistuspäraselt eeldada teeninduse olemasolu ja 
lõppmüüja seda ise ei paku, peab ta tarbijat küllaldaselt teavitama teeninduse 
kasutamise võimalustest. Kui müügi ajal ei ole ükski teenindus kättesaadav, peab 
lõppmüüja tarbijat sellest selges vormis tevitama. Sama kehtib, kui lõppmüüja 
müügi ajal teab, et olemasolev teenindus ei ole tulevikus enam kättesaadav. 
 (3) Müüja, kes 2. lõikest tulenevaid kohustusi ei täida, peab hüvitama 
tarbijale sellest tekkinud kahju. 
 (4) Müüja, tootja või tootja esindaja, kes teenindust pakub, peab: 
 1) tagama kaupade korrashoiu; 
 2) tagama kaubade kiire remondi rikete või funktsioneerimishäirete korral; 
 3) kujundama hindu mõistuspäraselt ja selgelt ning neist tarbijatele 
eelnevalt teatama, iseäranis esitama tarbijale tema nõudel detaileeritud vormis 
vajalike tööde loetelu; 
 4) andma tarbijale kogu vajaliku erialased teabe. 
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 (5) Kui on olemas turustusvõrk, peab iga selle võrgu liige olema võimeline 
pakkuma teenindust ise või vahendama kolmanda isiku poolt pakutavat 
teenindust. 
 (6) Tootja peab hoolitsema selle eest, et tema toodete korrashoiuks ja 
parandamiseks vajalikud varuosad ja tehniline teave oleks turul kättesaadav toote 
normaalse kasutusea kestel või vähemalt mõistuspärase aja kestel, millest tuleb 
tarbijat teavitada. 
 
 
 § 42. Sätete imperatiivne iseloom 
 
 Käesolevast peatükist tarbija kahjuks sõlmitud kokkulepped on tühised. 
 
 
 

3. peatükk. 
 

MÜÜK PROOVIKS JA NÄIDISE JÄRGI 
 
 
 
 § 43. Müük prooviks 
 
 (1) Müük prooviks sõlmitakse müügieseme ostja poolt heakskiitmise 
edaslükkava või heakskiitmatajätmise äramuutva tingimusega. Kahtluse korral 
eeldatakse, et müügileping on sõlmitud edasilükkava tingimusega. 
 (2) Müügi korral prooviks, mis on sõlmitud edasilükkava tingimusega, 
kannab riski kuni heakskiiduni müüja. Müügi korral prooviks, mis on sõlmitud 
äramuutva tingimusega, kannab riski kuni heakskiitmatajätmiseni ostja.  
 
 
 § 44. Prooviks müüdud eseme ülevaatamine  
 
 (1) Kui ostetud ese tuleb üle vaadata müüja juures, ei ole müüja lepinguga 
seotud, kui ostja ei kiida eset heaks kokku lepitud või tavalise aja jooksul. Sellise 
tähtaja puudumisel võib müüja pärast mõistuspärase aja möödumist kutsuda ostjat 
üles eseme heakskiitmisele ning tema lepinguga seotuks olemine lõpeb, kui ostja 
üleskutse peale eset kohe heaks ei kiida. 
 (2) Kui ese on antud ostjale üle enne ülevaatamist, loetakse ostetud ese 
heakskiidetuks, kui ostja lepingust tuleneva või tavalise tähtaja kestel,  selle 
puudumisel aga kohe pärast müüja üleskutset ei avalda heakskiitmatajätmist või 
eseme tagastab. Ese loetakse heakskiidetuks ka juhul, kui ostja tasub tingimusteta 
hinna täielikult või osaliselt või käsutab eset muul kui ülevaatamiseks vaajalikul 
viisil. 

 
 

 § 45. Müük näidise järgi 
 
 Müügi korral näidise järgi, eeldatakse, et näidis on esemete ainus 
kvaliteedistandard ning mistahes kõrvalekalle näidisest annab ostjale õiguse 
lepingust taganeda. Kui kokkuleppest või tavast tuleneb, et näidist tuleb kasutada 
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üksnes kvaliteedi ligikaudseks määramiseks, võib lepingust taganeda ainult siis, 
kui kõrvalekalle näidisest on märkimisväärne. 
 
  
 

4. peatükk. 
MÜÜK TAGASIOSTUÕIGUSEGA 

 
 
 

 § 46. Müük tagasiostuõigusega  
 
 (1) Kui müüja jättis endale müügilepinguga või hilisema kokkuleppega 
eseme tagasiostuõiguse, teostatakse tagasiost müüja vastava avaldusega ostjale. 
Avaldus ei pea olema tehtud müügilepingule ette nähtud vormis. 
 (2) Hind, millega ese müüdi, kehtib kahtluse korral hinnana ka tagasiostu 
korral. 
 
 
 § 47. Ostja vastutus 
 
 (1) Tagasiostu korral peab ostja müüjale ostetud eseme koos päraldistega 
välja andma. 
 (2) Kui ostetud ese on enne tagasiostuõiguse teostamist hävinud, 
halvenenud või kui seda ei saa muul põhjusel välja anda asjaolude tõttu, mille eest 
vastutab ostja või kui ostja on eset oluliselt muutnud, peab ta müüjale hüvitama 
sellest tuleneva kahju. Kui ese on halvenenud asjaolude tõttu, mille eest ostja ei 
vastuta või kui seda on ainult ebaoluliselt muudetud, ei või müüja ostuhinda 
alandada. 
 
 
 § 48. Kolmandate isikute õiguste kõrvaldamine 
 
 Kui ostja on enne tagasiostuõiguse teostamist müüja poolt ostetud eset 
käsutanud või kui seda on tehtud sundtäitmisel või pankrotimenetluses, on ta 
kohustatud sellest tekkinud kolmandate isikute õigused kõrvaldama.  
 
 
 § 49. Kulutuste hüvitamine 
 
 Ostja võib nõuda müüjalt tema poolt ostetud esemele enne tagasiostu 
tehtud kulutuste hüvitamist niivõrd, kui eseme väärtus on kulutuste tõttu 
suurenenud.  
 
 
 § 50. Tagasiostmine lähtudes eseme väärtusest tagasiostu ajal 
 
 Kui tagasiostuhinnana on kokku lepitud eseme väärtus tagasiostu ajal, ei 
vastuta ostja eseme hävimise, halvenemise, ega muul põhjusel tekkinud eseme 
väljaandmise võimatuse eest, müüja aga ei ole kohustatud kulutuste hüvitamiseks. 
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 § 51. Mitu tagasiostuks õigustatud isikut 
 
 Kui tagasiostuõigus kuulub mitmele isikule ühiselt, võivad need isikud seda 
ainult tervikuna teostada. Kui tagasiostuõigus on ühe õigustatud isiku jaoks 
lõppenud või kui üks neist oma õigust ei teosta, on ülejäänutel õigus teostada 
tagasiostuõigust tervikuna. 
 
 
 § 52. Tagasiostuõiguse tähtaeg 
 
 Tagasiostuõigust võib teostada kinnisasjade puhul ainult 30 aasta, teiste 
esemete puhul aga 3 aasta jooskul tagasiostuõiguse tingimuse kokkuleppimisest, 
kui ei ole kokku lepitud teistsugust tähtaega. 
 
 
 
 

5. peatükk. 
MÜÜK OSTUEESÕIGUSE OLEMASOLUL 

 
 

 § 53. Ostueesõiguse sätete kohaldamine 
 
 Käesolevas peatükis sätestatut kohaldatakse vallasasjade ja õiguste 
müügile. Ostueesõigusele kinnisasjade müügil kohaldatakse asjaõigusseaduses 
sätestatut.  
 
 
 § 54. Ostueesõiguse teostamine  
 
 (1) Isik, kellel on eseme suhtes seadust või lepingust tulenev ostueesõigus, 
võib seda teostada niipea, kui müüja on kolmanda isikuga sõlminud eseme 
müügilepingu. 
  (2) Ostueesõiguse teostamine toimub ostueesõigust omava isiku vastava 
avaldusega müüjale. Avaldus ei pea olema tehtud müügilepingule ette nähtud 
vormis. 
 (3) Ostueesõiguse teostamise korral jõustub müügileping ostueesõiguseks 
õigustatu ja müüja vahel tingimustega, mis müüja leppis kokku kolmanda isikuga. 
 
 
 § 55. Tühised tingimused 
 
 Ostueesõigust omava isiku suhtes on tühine müüja kokkulepe kolmanda 
isikuga, mille järgi sõltub müügilepingu jõustumine ostueesõiguse 
teostamatajätmisest või millega jäetakse müüjale ostueesõiguse teostamise 
juhuks lepingust taganemise õigus. 
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 § 56. Kõrvalkohustused 
 
 Kui kolmandale isikule tuleneb lepingust kõrvalkohustusi, mida 
ostueesõigust omav isik ei ole võimeline täitma, peab viimane kõrvalkohustuse 
täitmise asemel tasuma selle väärtuse. Kui kõrvalkohustust ei saa rahaliselt 
hinnata, ei saa ostueesõigust teostada, välja arvatud juhul, kui müüja oleks 
lepingu kolmanda isikuga sõlminud ka ilma sellise kõrvalkohustuseta. 
 
 
 § 57. Ühine hind 
 
 Kui kolmas isik ostis ostueesõigusele alluva eseme koos teiste esemetega 
ühise hinna eest, peab ostueesõigust omav isik tasuma proportsionaalse osa 
ühisest hinnast. Müüja võib nõuda ostueesõiguse laiendamist kõigile esemtele, 
mida ei saa ostueesõigusele alluvast esmest ilma negatiivse tagajärjeta eraldada. 
 
 
 § 58. Ostuhinna ajatamine  
 
 Kui kolmanda isiku jaoks on lepingus ostuhinna tasumine ajatatud, võib 
ostueesõigust omav isik sellele tingimusele tuginedaüksnes juhul, kui ta annab 
ajatatava summa eest tagatise. 
 
 
 § 59. Tähtaeg ostueesõiguse teostamiseks 
 
 (1) Müüja peab ostueesõigust omavale isikule viivitamata teatama 
kolmanda isikuga sõlmitud lepingust ja selle sisust. Kui lepingust või selle sisust 
teatab ostueesõigust omavale isikule kolmas isik, loetakse müüja 
teatamiskohustus täidetuks. 
 (2) Ostueesõigust võib teostada ühe nädala jooksul pärast 1. lõikes 
nimetatud teate saamist, kui ostueesõiguse teostamiseks ei ole kokku lepitud või 
ette nähtud pikemat tähtaega.  
 
 
 § 60. Ostueesõiguse teostamise lubamatus  
 
 (1) Ostueesõigus ei laiene kahtluse korral müügile, mis arvestades tulevast 
pärimisõigust, toimub seaduslikule pärijale. 
 (2) Ostueesõiguse teostamine ei ole lubatud müügi korral sundtäitmisel või 
pankrotimenetluses. 
 
 
 § 61. Mitu õigustatud isikut 
 
 Kui ostueesõigus kuulub mitmele isikule ühiselt, võivad need isikud seda 
ainult tervikuna teostada. Kui tagasiostuõigus on ühe õigustatud isiku jaoks 
lõppenud või kui üks neist oma õigust ei teosta, on ülejäänutel õigus teostada 
ostueesõigust tervikuna. 
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 § 62. Ostueesõiguse mitteüleantavus 
 
 Ostueesõigus ei ole üleantav ega lähe üle ostueesõigust omava isiku 
pärijatele, kui ei ole teisiti kokku lepitud. Kui ostueesõigus on tähtajaline, on see 
kahtluse korral päritav. 
 
 
 

6. peatükk. 
MÜÜK JÄRELMAKSUGA 

 
 
 
 § 63. Järelmaksuga müügilepingu vorm ja sisu 
 
 (1) Järelmaksuga müügi korral kohustub müüja ostjale vallasasja enne 
ostuhinna tasumist üle andma ja ostja tasuma ostuhinna osamaksetena. 
 (2) Järelmaksuleping peab olema sõlmitud kirjalikus vormis. Kui 
järelamaksuleping sõlmitakse müüja poolt tema majandus- või kutsealase 
tegevuse raames, peab see sisaldama järgmiseid andmeid: 
 1) lepingu poolte nimed ja elukohad või asukohad; 
 2) müüdava eseme tähistus; 
 3) ostuhind, kui tasumine toimuks koheselt (puhashind); 
 4) osamaksete lisand puhashinnale; 
 5) kogu tasumisele kuuluv ostuhind; 
 6) kõik muud muu ostjal lasuvad kohustused peale ostuhinna tasumise; 
 7) esimese sissemakse ja osamaksete suurused ja sissenõutavuse ajad; 
 8) ostja õigus loobuda lepingu sõlmimisest viie päeva jooksul; 
 9) võimalik omandireservatsiooni või ostuhinnanõude loovutamise 
kokkulepe; 
 10) ajatamise või viivituse korral nõutav intress; 
 11) lepingu alla kirjutamise aeg ja koht. 
 (3) Teise lõike punktides 2, 3, 5 või 8 nimetatud andmete märkimatajätmise 
korral on leping tühine. 
 
 
 § 64. Järelmaksuga müügilepingu jõustumine 
 
 (1) Järelmaksuleping jõustub ostja jaoks viie päeva möödumisel 
mõlemapoolselt allakirjutatud lepingueksemplari saamisest. Nimetatud tähtaja 
jooksul võib ostja kirjaliku avaldusega müüjale loobuda lepingu sõlmimisest. 
Eelnev kokkulepe sellest õigusest loobumise kohta on tühine. Loobumisavaldus 
loetakse õigeaegselt tehtuks, kui see pannakse posti tähtaja viimasel päeval. 
 (2) Kui müüja annab asja üle enne 1. lõikes nimetatud tähtaja möödumist, 
võib ostja seda kasutada ainult tavaliseks ülevaatamiseks. Selle kohustuse 
rikkumisel, loetakse leping jõustunuks. 
 (3) Kui ostja loobub lepingu sõlmimisest, ei tohi talt nõuda kahetsusraha. 
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 § 65. Ostja vastuväited 
 
 (1) Ostja ei saa loobuda eelnevalt õigusest tasaarvestada oma 
järelmaksuga müügilepingust  tulenevad nõuded müüja nõuetega. 
 (2) Ostja vastuväiteid ostuhinnanõudele ei saa nõude loovutamisel piirata 
ega lõpetada. 
 
 
 § 66. Kogu ostuhinna tasumine 
 
 Ostja võib ülejääva võla igal ajal ühekordse maksega tasuda, kui ei ole 
kokku lepitud teisiti. Kõiki juurdemakseid puhashinnale, mida mõõdetakse lepingu 
kestuse järgi, tuleb vastavalt lepingu kestuse lühendamisele proportsionaalselt 
alandada. 
 
 
 § 67. Müüja valikuõigus ostja viivituse korral 
 
 (1) Kui ostja on viivituses esimese sissemakse tasumisega võib müüja 
nõuda sissemakse tasumist või lepingust taganeda. 
 (2) Kui ostja on viivituses osamaksete tasumisega, võib müüja nõuda kas 
sissenõutavate osamaksete või kogu tasumata ostuhinna tasumist ühekordse 
maksena või taganeda lepingust. Kogu tasumata ostuhinda nõuda või lepingust 
taganeda võib müüja ainult juhul, kui see õigus on talle lepinguga sõnaselgelt 
antud ja ostja on viivituses: 
 1) vähemalt kahe osamakse tasumisega, mis moodustavad kokku vähemalt 
1/10 kogu ostuhinnast või 
 2) üheainsa osamakse tasumisega, mis moodustab vähemalt 1/4 kogu 
ostuhinnast või  
 3) viimase osamakse tasumisega. 
 (3) Puuduolevat ostuhinda võib müüja nõuda või lepingust taganeda ainult 
siis, kui ta on ostjale andnund vähemalt 14 päevase täiendava tähtaja tema 
kohustuste täitmiseks ning ostja ei ole oma kohustusi  selle aja jokksul täitnud. 
 
 
 § 68. Taganemine enne ostetud asja üleandmist 
 
 Kui müüja taganeb lepingust, enne kui ta on ostetud asja üle andnud, võib 
ta ostjalt nõuda ainult kohast kapitaliintressi ja lepingu sõlmimise ajast toimunud 
ostetud asja väärtuse vähenemist. Võimalik leppetrahv ei tohi ületada 10 % 
puhashinnast. 
 
 
 § 69. Sätete vastav kohaldamine 
 
 (1) Paragrahvides 63 - 68 sätestatut kohaldatakse vastavalt kõikidele 
tehingutele, millega pooled taotlevad sama majanduslikku eesmärki kui 
järelmaksuga müügi puhul, sõltumata sellest, millist õiguslikku vormi nad 
seejuures kasutavad. 
 (2) Kui ostjaks on äriregistrisse kantud füüsilisest isikust ettevõtja või 
äriühing või kui müüakse asju, mis on oma olemuselt määratud esmajoones 
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majandus- või kutsealaseks tegevuseks või kui kogu ostuhind on alla 2000 krooni 
ja lepingukestus alla 6 kuu või kui kogu ostuhind tuleb tasuda vähem kui 4 
osamaksena (sealhulgas esimene sissemakse), kohaldatakse ainult § 67 2. lõikes 
sätestatut. 
 
 
 

7. peatükk. 
MÜÜK ENAMPAKKUMISEL 

 
 

 
 § 70. Enampakkumise kord 
 
 (1) Müügi korral enampakkumisel määratakse poolte vastastikused õiguse 
ja kohustused nende kokkuleppel, iseäranis enampakkumise läbiviija poolt 
avaldatud tingimuste põhjal. 
 (2) Sundenampakkumisel kohaldatakse käesolevas peatükis sätestatut 
niivõrd, kui täitemenetluse seadustikust ei tulene teisiti. 
 
 
 § 71. Sundenampakkumisel osalemise piirang 
 
 (1) Müügi korral sundenampakkumisel ei tohi müüdavat eset ei isiklikult, 
teise isiku kaudu ega teise isiku esindajana osta müüki korraldavad ja läbiviivad 
isikud ja nende poolt kaasatud abilised, kaasa arvatud protokollija.  
 (2) Esimeses lõikes sätestatud kohaldatakse ka müügi korral väljaspool 
sundtäitmist, kui müügiõigus tuleneb seadusest, mis õigustab isikut eset teise isiku 
arvel müüma, iseäranis panditud asja müügi korral ja üldosa §-s 102 sätestatud 
müügi korral, samuti müügi korral pankrotihalduri poolt. 
  (3) Esimeses või teises lõikes sätestatut rikkudes teostatud müük ja 
müüdud eseme üleandmine on tühine, välja arvatud juhul, kui selle kiidavad heaks 
müügi juures võlgniku, omaniku või võlausaldajana osalejad. Kui ostja taotleb 
osalise heakskiitu, kohaldatakse vastavalt tsiviilseadustiku üldosa seaduse §-s 
103 sätestatut. Kui müügi heakskiitmatajätmise tõttu teostatakse uus müük, peab 
varasem ostja kandma uue müügi kulud ja alghinna. 
 
 
 § 72. Müüja anonüümsus 
 
 Müüja võib keelduda oma isiku avaldamisest enamapakkumisel, kuid kui 
tema isikut ei avalikustata pakkumise võitjale, vastutab enampakkumise korraldaja 
isiklikult kõigi müüja kohustuste eest.  
 
 
 § 73. Müügilepingu sõlmimine 
 
 (1) Sundenampakkumisel loetakse müügileping sõlmituks enampakkumist 
läbiviiva isiku poolse parima pakkumise aktsepteerimisega.  (2) Avalikult välja 
kuulutatud vabatahtlikul enampakkumisel, kus igaüks võib osaleda, loetakse 
müügileping sõlmituks müüjapoolse parima pakkumise aktsepteerimisega. Kui 
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müüja ei ole avaldanud teistsugust tahet, loetakse enampakkumise läbiviija 
volitatuks aktsepteerima parimat pakkumist. 
 
 
 § 74. Enampakkumise vaidlustamine 
 
 Kui enampakkumise tulemust on seaduse või heade kommete vastaselt 
mõjutatud, võib huvitatud isik 10 päeva jooksul arvates müügilepingu sõlmimisest 
müügilepingu vaidlustada 
 
 
 § 75. Pakkuja seotus oma pakkumisega ja parima pakkumise 
aktsepteerimine 
 
 (1) Pakkuja on vastavalt enampakkumise tingmustele oma pakkumisega 
seotud. Seotus pakkumisega lõpeb, kui tehakse parem pakkumine või kui tema 
pakkumist mõistuspärase aja jooksul ei aktseptita, kui enampakkumise 
tingimustes ei ole ette nähtud teisiti. 
 (2) Kui pakkumisele ei järgne parenat pakkumist, tuleb aktsepteerida 
viimast pakkumist. Kui ühel ajal on teinud võrdse pakkumise mitu isikut ja sellele ei 
järgne ülepakkumist, on enampakkumise läbiviijal õigus valida parima pakkumise 
teinu nende enampakkujate hulgast. 
 (3) Kui enampakkumise tingimustes on enampakkumise pidajale jäetud 
otsustamisõigus parima pakkumise üle, toimub parima aktsepteerimine 
enampakkumise pidaja otsuse avaldamisega enampakkumise tingimustes 
ettenähtud aja jooksul, selle puudumisel aga mõistuspärase aja jooksul. Selle 
ajani on pakkumisega teinud isikud oma pakkumisega seotud. 
 
 
 § 76. Kohene maksmine  
 
 (1) Enampakkumisel peab eseme omandaja tasuma ostuhinna koheselt, kui 
enampakkumise tingimustes ei ole ette nähtud teisiti. Ostuhinda ei või tasuda 
tasaarvestuse teel. 
 (2) Esimeses lõikes sätestatud tingimuste täitmatajätmisel võib müüja kohe 
müügilepingust taganeda.  
 
 
 § 77. Enampakkumise tingimuste täitmatajätmine 
 
 (1) Parima pakkumise teinud isiku viivitamisel enampakkumise tingimuste 
täitmisega või  võimetuse korral asja omandada, pannakse asi enampakkumise 
läbiviija nõudel, sundusliku enampakkumise puhul aga kohtu korraldusel uuesti 
enampakkumisele eelmise parima pakkumise teinud isiku arvel ja riskil. Uuel 
enampakkumisel ei või eelmisel enampakkumisel parima pakkumise teinud isik 
otseselt ega kaudselt osaleda. 
 (2) Kui uuel enampakkumisel saadakse madalam hind kui eelmisel, peab 
eelmisel enampakkumisel parima pakkumise teinud isik tasuma hinnavahe. Kui 
uuel enampakkumisel saadakse kõrgem hind kui eelmisel, ei või eelmisel 
enampakkumisel parima pakkumise teinud isik nõuda hinnavahet endale.  



Eelnõu, 1996 

 (3) Kuni uue enampakkumiseni säilivad parima pakkumise teinud isiku 
õigused ja kohustused, välja arvatud juhul, kui müüja on lepingust vastavalt § 76 
2. lõikele taganenud. Kuni uue uue enampakkumise toimumiseni võib ta selle ära 
hoida, kui ta täidab temal lasuvad kohustused, sealhulgas tasub ostuhinna koos 
viivitusintressidega ja uue enampakkumise väljakuulutamise kulud. 
 
 
 § 78. Müüja vastutus eseme puuduste eest 
 
 (1) Sundenampakkumisel ei ole vastutust eseme puuduste eest, välja 
arvatud juhul, kui tegemist on asjale antud garantii või muu lubaduse rikkumise või 
pakkujate petmisega. Parima pakkumise teinud isik omandab asja selliste 
omaduste, õiguste ja koormistega, mis on avaldatud avalikus registris või 
tulenevad seadusest. 
 (2) Vabatahtliku avaliku enampakkumise puhul vastutab müüja üldistel 
alustel, kuid ta võib avalikult väljakuulutatud enampakkumise tingimustes 
vastutuse puuduste eest välistada, välja arvatud vastutuse pettuse eest. 
 
 
 § 79. Omandi üleminek 
 
 Ostja omandab omandi enampakutavale vallasasjale tema tehtud parima 
pakkumise aktsepteerimisega, kinnisasjale kandega kinnistusraamatusse.  
 
 § 80. Enampakkumise sätete kohaldamine 
 
 Paragrahvides 70 - 79 sätestatut kohaldatakse vastavalt rendi-, üüri-, veo- 
või muu sarnase lepingu enampakkumisel sõlmimisel. 
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